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Inskription. 
Die ordentliche Ins.kriptionsfrist dauert vom 4. April bis einschließlich 

17. April 1912; während der fo lgenden acht Tage erfolgt die Inskription 
nur auf Grund der besonderen Bewilligung des Dekans. 

Späteren, samt Beilagen vorschriftsgemäß ztt stempelnden Auenahms­
gesuchen wird nut· stattgegeben, wenn die dafür im § 32 der mit Erlaß des 
k. ]{. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 1. Oktober 1850, R.-G.-BI. 
Nr. 370, kundgemachten allgemeinen Studienordnung angeführten Voraus­
setzungen in unzweifelhaftet• Art nachge,vieson werden und die Vorlesungen 
nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit gehörigem Erfolge gehört 
zu werdP-n. Als letzter Tag für die Einbringung der Gesuche um Bewilligung 
der nachträglichen Inskription gilt im Winter-Semester der 10. Dezember, 
im Sommer-Semester der 15. l\1ai. 

Die Einschreibun~ in die Vorlesungen und Übungen (auch in jene der 
Lehrer im engeren Sinne) hat durch die Universitäts-Quästur zu erfolgen. 
Die dabei auszustellenden Nationale ind von neueintretenden Studierenden 
in drei, von den an der Universität bereits Immatrikulierten aber in zwei 
(zusammenhängenden) Stücken auszufertigen. Die Ansfüllung hat sorgfältig 
und deutlich in deutscher Sprache zu geschehen . 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlesungen an der theologischen Fakultät sind zunäch t für die 

Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14 
der mit Verordnung des k. k. Ministeriums für KuJtus und Unterricht vom 
12. Juli 1 50, R.-G.-Bl. Nr. 310, kundgemachten provisorischen Vorschrift 
bezeichneten Studierenden der Theologie unentgeltlich, für alle übrigen um 
das gesetzliche :'ilindestmaß des Kollegiengoldes gehalten. 

Das geringste gesetzliche Kollegiengeld beträgt fiir jedes Semestral­
kolleg so viele .Male den Betrag von 2 K 10 h, wieviele Stunden das Kolleg 
wöchentlich aus tüllt. 

Für Vorlesungen, die ausdrücklich als Col legia publica oder mit* oder 
durch einen Zusatz als unentgeltlich bezeichnet sind . ist kein Kollegiengeld 
zu entrichten_ Für Vorlesungen, bei denen kein besondere~· Hinweis erscheint, 
beträgt das Kollegiengeld das gesetzliche Mindestmaß. Vorlesungen, für die 
ein höheres als das gesetzl ich goringtite Kollegiengeld zu entrir.hten ist, 
sind mit **, und Vorlesungen, flir die auch die sonst Befreiten das aanze 
Kollegiengeld zu bezahlen haben, ind mit * * * bezeichnet. " 

Gesuche um gänzliche oder teilwei$e Befreiung vom Kollegiengeld 
s ind gemäß § 2 des Erla es des k. k. Ministeriums flir Kultus und Unter­
richt vom 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht TaO'e des 
Semesters, somit Ui.ngstens bis einschließlich 1 _ April 1912, an d~s be­
treffende Professoren-Kollegium zu richten, dessen Entscheidung eudgiltig ist. 

Bibliotheks beitrag. 
Zu folge Erla ses des Je k. ~Iinisteriums für Kultus und Unterricht vom 

18. September 1906, R.-G.-BJ. Nr. 184, hat jeder zum Be uche von 
Universitätsvorlesungen zugelassene Studierende gelegentli ch der Inskription 
als ordent!icher. oder. außm·ord~ntli~~~r H~rer, Hörerin,. als l~requentant(in) 
oder Ho$p1tant(m) bet der Umver·Jtätsquastur omen B1bliotheksbeitra0' zu 
entri ~hten, der für die .dem· ös.~er~·eich ischen .~taatsvorbando angeh öre~den 
Studteronden 1 K und fur alle ubngen 2 K fur das Halbjahr boträat. Be-
freiungen von diesem Bibliotheksbeitrage finden nicht statt. " 

Vorles';lllgen, Übunge~ u. s. w., bei de~en d.~e Tagesz.eit (vormittags, 
nachmittags u. s. w.) 1hrer Abhaltung mcht naher bezeichnet ist fallen 
in die Ze~.t von 6 Uhr mo~gel?-s b.is 6 ,Uhr abends. Bei Vorle;ungen, 
die zur Ganze oder zum Te1le m d1e Ze1t von 6 Uhr abends bis 6 Uhr 

morgens fallen, ist die nähere Zeitangabe ausdrücklich bemerkt. 

Abgeschlossen 30. ~ovember 1911. 

A. rrheologische Fakultät. 

0 . ö. Prof. Dr. Anton llficllelitsch: 
Metaphysik, 3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mitt­

woch von 9-10 Uhr. 
Apologetik: Die Lehre von der Kirche und den 

G 1 a u b e n s q u e 11 e n, 4 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr. 

Philosophisch-apologetische Übungen, 1 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 9-10 Uhr. 

*Philosophisch-apologetisches Seminar. a) Lesung 
und Übersetzung · der 'Aval.ottxci ücmpa des Aristoteles (Fort­
setzung). Textkritik, Übersetzung und Erklärung des Kommentars 
von Thomas von Aquin zu dieser Schrift (Fortsetzung); b) Re­
ferate über Neuerscheinungen auf dem Gebiete der philo­
sophischen und apologetischen Literatur; c) Vorträge über 
philosophische und apologetische Fragen; 1-2 Stunden wöchent­
lich; Mittwoch von genau 10 1/2-12 Uhr. Unentgeltlich_ 

Tit. a. o. Prof. Dr. Franz Pl. Bliemetzrieder: 
Augustinus, "De civitate Dei", II. Teil, Lektüre 

und Erklärung, 2 Stunden wöchentlich; Montag von genau . 
2-31/2 Uhr. 

Q_ ö. Prof. Dr. Johann Weiß: 
Li b r i pro p h e t a e I s a i a e (pars Se(;.) interpretatio e 

textu hebraico, ter per hebdomadem; feriis III., VI. et sabbato 
:bora 11-12. 

Li b ri Proverbio rum (contin.) interpretatio e textu 
Jatino Vulgatae editionis, bis per hebdomadem; feria II. hora 
11-12, et sabbato hora 10-11. 

Historia sacra a Davide usque ad Christum et Intro­
.ductio specialis in ss. ll. V. F., ter per hebdomadem; 
feriis II., IIL et VI. hora 10-11. 

Bi b 1. Hermeneutik, 1 Stunde wöchentlich; Samstag 
von 9-10 Uhr. 

Lingu a arab ica, feria IV. hora 3-41/2. Gilt als 
2stündiges Kolleg_ 

1* 
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0. ö. Prof. Hofrat Dr. Franz Stanonik: 
Theologia dogmatica, septies per hebdomadem; 

feriis II. et VI. horis 8-10, feria IV. horis 10-12, sabbato 
hora 9-10. 

A. o. Prof. Dr. Johann U<le : 
Theologia speculativa, De naturain relatione ad ea, 

quae supra naturam sunt, feriis III. et V. horis 8-10. 
Ethik, 3 Stunden wöchentlich; Montag von 2-4, 

Dienstag von 11-12 Uhr. 
Privat-Dozent Dr. Anton Wagner: 
D e Eu c h a r ist i a, bis per hebelomadem; feria III. et 

sabbato hora 8-9. 

0. ö. Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr: 
Evangelium sec. Joannem, quater per hebdornadem; 

feriis II. et VI. hora 10-11, feria III. horc:t. 9--10, feria IV. 
hora 8-9. 

Introductio in ss.libro sN.T.,terperhebdomadern; 
feria II. hora 11-12, feria IV. hora 9-10, sabbato hora 
10-11. 

Epistula prior ad Corinthios e textu graeco, bis 
per hebdornadem; feria. III. hora 10-11, feria VI. hora 11-12. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Sams­
tag von 10-11 Uhr. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Weiß: 
Theologia moralis, pars specialis, octies per hebelo­

madem; feriis Il., IV. et VI. horis 10-1~, feria Ill. et sabbato 
hora 10-11. 

Casus s e l e c t i, semel per hebelomadem; sabbato bora. 
11-12. 

*Moraltheologisches Seminar: Über das Wesen,. 
die Ursachen und Wirkungen der Sünde, 1 Stunde wöchent­
lich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Weiß: 
Historia ecclesiae Christi universalis, novies. 

per hebdomadem; feriis Il., IV., VI et sabbato horis 8-10, 
fetia III. hora 10-11. 

*Kirchengeschichtliches Seminar: Die Quellen 
der Geschichte der Reformation und Gegenreformation in Steier­
mark, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 31/2-41/2 Uhr .. 
Unentgeltlich. 
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0 . ö. Prof. Dr. Jobann Köck: . 
p a s t 0 r a 1 t b e o log i e (spezielle Liturgik: Die l~treu-

tischen und sakramentalen Kultakte, Ver~altun~ des Hirten­
amtes im engeren Sinne), 8 Stunden wochentltch; Montag, 
Mittwoch und Freitag von 9-11, Dienstag von 10- ll, Sams­
taO' von 9-10 Uhr . 

0 
Homiletische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; 

SamstaO' von 10-11 Uhr. . . 
*Past.oraltheologisches Seminar: Der liturgische 

Gehalt der "Peregrinatio Silviae (Aetheriae)", ~ St~~de 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im alten Umversltats­
gebäude. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Sirnon Katsehn er: .. . 
Ge schichte der Erziehung, 2 Stunden wochentllch; 

Dienstag und Mittwoch von 11-12 Uhr. .. . . 
Spezielle Pädagogik, 2 Stunden wochenthch; Frm-

taO' und Samstag von 11-12 Uhr. 
o Kat ech e ti sehe Übungen, 2 Stunden wöchent lieh 

nach Übereinkommen. 
0 . ö. Prof. Dr. Johann Haring: 
K i r c h e n r e c h t : Kir c h l i c h e s V er w alt u n g s recht, 

6 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch, Freitag und Sams-
taO' von 8-9, Dienstag yon 8-10 Uhr. . 

o *Besprechung ausgewählter Partien aus der 
Gesellschaftslehre, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 
31j2-.:_41j2 Uhr. Coll. publ., unentgeltlich. 

Dozent Dr. Johann Graus: 
Architekturgeschichte des byzantinischen, 

arabischen und romanischen Stiles,_ Besp~·~cbung 
ihrer kirchlichen und Profan-Denkmale, mit erklarenden 
Demonstrationen, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 6 1/~-7 1 /4 
Uhr abends. 

Ar c h i t e k t ur d e r i t a li e n i s c h e n G o t i k, d er 
Renaissance Barock- und der Rokoko-Baukunst 
der Neuzeit 'des XIX. Jahrhunderts. Kirchliche Kunst­
archäologie, betreffend die Formentwicklung des Altarbaues 

d der AufbewahrunO'seinl'ichtung des Altarsakramentes, un o . 't 
weiter der heiligen Gefäße und Geräte beim Altardtenste, m~ 
Demonstrationen, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 61/4 bis 

71/4 Ubr abends. 
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Ent_wic_klungsgeschichte der figuralenKunst 
des c h r ~ s t_ll ~ h ~ n Z e i t alters (Plastik und Malerei), be­
treffend . d1e ltahemsche Frührenaissance des XV. Jahrhunderts 
und der nachfolgenden Perioden bis auf die Gegenwart mit 
V ?rlage von Demonstrationsmitteln, 1 Stunde wöchen,tlich . 
M1ttwoch von 61/4-7 1/4 Uhr abends. ' 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 10): 

Pandekten : 0 bli gationen r e eh t, 5 Stunden wöchent­
lich; Dienstag und Freitag von 9-11, Donnerstag von 10 bis 

11 Uhr, im Hörsaale XII. 
Pan de kt e n: Sachenrecht, 2 Stunden wöchentlich; 

Montag von 9-11 Uhr, ebendort. 
Pandekten: Familienrecht, 2 Stunden wöchentlich; 

Mittwoch von 10-12 Uhr, ebendort. 
Lektüre ausgewählter Pandekten ti tel, 2 Stunden 

wöchentlich; Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale IX. 

0 . ö. Prof. Dr. Ivo Pfaft' : 
Pandekten : Allgemeiner rreil, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag und Freitag von 11-1, Donnerstag von 12-1 Uhr, 

im Hörsaale XII. 
Rö miseher Zivilpro z e ß, 2 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, ebendort. 
*Lektüre lateinischer und griechischer RechtB -

quell e:n, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, eben-

dort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. i. R. Honorar-Prof. Hofrat Dr. August v. Tewes: 

Konversatorium auf dem Gebiete des römischen 
Rechtes, mit praktischen Übungen, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8-9, Mittwoch von 
9-10, Samstag von 10-11 Uhr (oder nach Übereinkommen), 

im Hörsaale XIII. 
Pandekten: Erbrecht: Die Lehre von· den Ver-

rn ä c h t n iss e n. 2 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag 
von 11-12 Uhr, ebendort. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Arnold Luscbin R . v. Ebengreutb : 
Ö sterr ei c hisch e Reich sges .chi eh te, 5 Stunden 

wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 8-9, Mittwoch 
von 9-10 Uhr, im Hörsaale XII. 
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*Seminarübungen aus der Österreichischen 
Recht t:l g es c h ich t e, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 
9-10 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Paul Puntschart: 
Geschichte des deutschen Re eh tsganges, 

2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 7 bis 
8 Uhr, im Hörsaale X. 

~ u s g e wähl t e 'r eil e d er Rechts g es c hi c h t e N o r -
wegen s und I s land s, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 
8-9 Uhr, im Hörsaale XXI. 

*Ger manisti s c b es Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
Mittwoch von 8-9 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale. 
Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Arnold Pöscltl: 
Kirchenrecht, II. Teil, 2 Stunden wöchentlich; nach 

Übereinkommen. 
Geschichtliche Entwicklung des Verhält­

nisses von Staat und Kirche, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen. 

*Kirchenrechtliche Seminarübungen (selbstän­
dige Lösung leichterer Probleme an Hand der Quellen), 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im rechtsge­
t:>chichtlichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul Steinlecbner: 
Ö s t err e i chis c h es allgemeines Zi vilr e eh t, II. Teil, 

9 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag von 10-11 und 
Montag bis Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaale X. 

0 . ö. Prof. Dr. Josef Frhr. v . .Anders: 
Repetitorium au's dem gesamten allgemeinen 

ö s terrei c bis eh en Zi viirech t, 6 Stunden wöchentlich; 
Montag von 9-11, Dienstag von 7-8 und von 12-1, Mitt­
woch _und Donnerstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale IX (oder 
nach Über~inkommen). 

*Österreichisches Agrarrecht, 2 Stunden wöchent­
lich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

*Zivilrecht l ich es Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Hans Reichmayr: 
Das Österreichische Grundbuchsrecht 2 Stunden 

. • l 

wöchentlich; nach Ubereinkommen. 

9 

Zivilrechtspraktikum, 1 Stunde wöchentlich; nach 

Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Groß: 
ö s t err ei eh i s c h es S trafpro z eß recht, 5 Stunden 

wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 8-10, Samstag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale X. 

V ö 1 k er recht, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag, 
Mittwoch und Samstag von 8-9 Uhr, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz: 
österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden 

wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 8-1 O, Samstag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale XL 

*Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Fritz ßylo:tf: 
Ausgewählte Teile des österreichische~ Str~f­

p r o z e ß rechtes, 2 Stunden wöchentlich; nach Uberem­
kommen im Hörsaale XIII. 

R~petit-orium und Konver.satorium des Öster­
reichischen Strafrechtes und Strafprozeßrechtes, 
4 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Gefängniskund e, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
von 5-7 Uhr abends, ebendort. 

Geschichte der Rechtsphilosophie, 4 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 12-1, Samstag 
von 11-1 Uhr, im Hörsaale XI. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Schumpeter: 
Volks wir ts cha fts p o li tik, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Mittwoch von 9-10, Donnerstag und Freitag 
von 11-12 Uhr, im Hörsaale X. 

*Übungen im Seminar, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

*Bankier und Bankgeschäfte, lStundewöchentlicb; 
nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Anton Rintelen : 
ö s t erreich isches Zivil prozeßr echt, II.Teil, 7 Stunden 

wöchentlich; Dienstag bis Donnerstag von 10-11, Freitag und 
Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaale IX. 
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Zivilgerichtliches Verfahren außer Streitsachen, 
2 Stunden wöchentlich; Montag von 11-1 Uhr, ebendort. 

Öst erre i eh i sch es Konkursrech t, 2 Stunden wöchent­
lich; nach Übereinkommen. 

*Im Seminar: Zivilprozeßrechts-Praktikum, 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 9-10 Uhr, ebendort. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 7): 
Ha n d e ls- und W e c h s e 1 recht, II. Teil, 2 Stunden 

wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 9-10 Uhr, im 
Hörsaale IX. 

*Üb u n g e n a u s d e m r ö m i s c h e n Re c h t, so w i e a u s 
dem Handels- und Wechselrecht im Seminar, für 
Studierende, welche die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt 
haben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten, 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 4-5 Uhr, im rechtsge­
schichtlichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Franz Rauke: 
AusgewählteKapitel aus dem Österreichischen 

Verwa ltung srecht e, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch bis 
Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaale IX. 

*Öffentlicl1-rechtliche Seminarübungen, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Max Layer: 
Verwaltungslehre und österreichisches Ver­

waltungsrech t, 6 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale VIII. 

Staatskirchen r e C'h t, 2 Stunden wöchentlich; Montag 
und Dienstag von 12-1 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Alfred Giil·tler: 
Allgemeine vergleichende und Österreichische 

Statistik, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale IX. 

*Finanzrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Bischoff: 
*Die Österreichische Sozialversicherung im 

Grund riß, 1 Stunde wöchentlich; Montag von_6-7 Uhr abends, 
im Hörsaale XIII. Unentgeltlich. 
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0. ö. Prof. Dr. Julius J{ratter (s. auch Seite 19! .liest. für 
Juristen im Sommer-Semester über gerichtliche Med1zm mcht. 

Honorar-Dozent Finanzrat Oskar Kryspin: 
Staatsrechnungswissenschaft, II. Teil, 6 ~tun~:n 

wöchentlich; Montag bis Samstag von 61/2-7 1/2 Uhr, 1m Hor­
saale XL 



C. Medizinische Fakultät. 
A. ~· Prof. Dr. Viktor .Fossel liest nicht. 
0. o. Prof. Hofrat Dr. Moritz Roll : 
Anatomie des Menschen (mit E"nschluß de . 

6 Stupden wöchentlich; Montacr bis Freita r Topik), 
Donnerstag von 3-4 Uhr i; H". 1 g von 11-12 und 
Anstalt. ' Oisaa e der Anatomischen 

0. ö. Prof. Dr. Oskar Zoth: 
. Physiologie des Menschen 5 St d .. 

lieh; Montag bis Freitag von 10-11 'Uhr .un e~ wochent­
Physiologischen Institutes. ' Im Horsaale des 

. Praktische Übungen im Physiolocr · b 

t
s t I tute, 3 Stunden wöchentlich; Montag Mittwoo~~ c u ednF~ ~­
ag von 8-9 Uhr. ' n Iei-

O. ö. Prof. Dr. Josef Schaffer · 
His t o 1 o g i s c h e üb ~-hl Montag M'tt 1 _ungen, za t als 6stündicres KolleO'· 

' I woc 1 und Freitag von 3-6 Ul . · ~ 0
' 

Institutes für HistoloO'ie und E b 1 . 
11

' Im Horsaale des 
o m ryo ogie. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen . 

D Embryo 1 o g i e, 2 Stunden wöchentlich. Dienst und 
onnerstag von 12-1 Uhr, ebendort. ' ag 

Praktische Arbeiten fürVora-eschr' .. 
als 20stündiges KolleO'. Montag bis F. 't b I t t e n e, zahlt 
von 8 1 Uh . b, . rei ag von 8-6, SamstaO' 

- r, Im Institute für Histologie und Emb. 1 · o 
Laboratoriumstaxe 1o Kronen. tyo Ogie. 

0. ö. ~rof. Hofrat .n; .. Karl B. Hofmann: 

5 St Cdhe m I.~ für ~ e d i z in er (Il. Teil: Organische Chemie) 
. un .e~ .wochenthch; Montag bis Freitag von 10-11 .' 
Im MedJZlllJSch-chemischen Institute. · Uhi' 

. Medizinisch-chemische ÜbunO'en 
Physi 1 · h b ' II., organiseh-

1
- 0 ogisc er Teil, 5 Stunden wöchentlich . ~ommen, ebendort. ' nach Überein-

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 
0 .. P· · o. 1 of. Dr. Rudolf Klemensiewicz: 
A 11 g e m e i n e p a t h o 1 o 0' i (Il 'r . 

wöchentlich; Monta . . o e ·. eil), ö Stunden 
. I . g, Mittwoch und Freitag von 10 11 Uh 
Im nst1tut f" . 1 . -- r e Ul a lgememe und experimentelle Pathologie. ' 
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/*Praktischer Kurs in der Ba k t er i o 1 o g i e, vier­
wöchig, zählt als 3stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 
3- 6 Uhr, wird besonders angekündigt, ebendort. 

Honorar 30· Kronen. 

*Arbe i ten im Institute für allgemeine und 
e x p er i m e n t e 11 e Pa t h o l o g i e für V o r g e s c h r i t t e n e, 
.Montag bis Samstag von 8-6 Uhr. Unentgeltlich. 

Laboratoriumsbeitrag 50 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Loewi: 
Arzneiver o r dn u n gsl ehre, mit praktischen Übungen, 

3 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Samstag: 
von 10--11 Uhr, im Pharmakologisch-pharmakognostischen 
Institute . 

* Arbeiten im Pharmakologisch- pha rmako g­
nostischen Institute, 30 Stunden wöchentlich; Montag: 
bis Samstag, nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 40 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf Müller: 
Übungen in der Pharmakognosie mit Anwendung: 

des Mikroskopes, 10 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag: 
von 10-12 Uhr, im Pharmakologisch- pharmakagnostischen 

Institute. 
Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 

Mikroskopische Analyse der Drogenpulver,. 
3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr, 
ebendort. 

Ausgewählte Kapitel aus der Pharmakognosie, 
I. Stunde wöchentlich; Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale 
dortselbst. 

MikroskopischeUntersuchung der .vegeta biliseben 
Nahrungs- und Genußmittel und deren Verfälschungen 
(Forts.), 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr, im 
Pharmakologisch-pharmakognostischen Institute. 

0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Hans Eppinger: 
Spezielle pathologische Anatomie, mit Demon­

strationen, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
ll-12 Uhr, im Hörsaale des Pathologisch-anatomischen In­
Stitutes. 
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Pa t h o I o g i s c h e Se zier üb u n g e n, 3 Stunden wöchent­
lich; Mittwoch von 12-1 1/2 und Samstag von 11-121;2 Uhr, 
im klinischen Seziersaale dortselbst. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz: 
Spezi e ll e Pa t h o 1 o g i e, Therapie und Klinik der 

inneren Krankheiten (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 7-81/ 2 Uhr, im Hörsaale 
der Medizinischen Klinik. 

A. o. Prof. Dr. Theodor Pfeiffer : 
Klimatotherapie innerer Krankheiten 1 Stunde 

wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale 'der Medi­
.zinischen Klinik. 

'rit. a. o. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: 
Die physikalischen Untersuchungsmethoden 

{Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich· nach .. ' 
Dbereinkommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

Die Krankheiten der Niere, 1 Stunde wöchent-
1ich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Alfred Koßler: 
Pathologie und Therapie der wichtiO'sten 

Vergiftungen, 2 Stunden wöchentlich; nach Überein­
.kommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Eugen Petry: 
~linische Haematologie, 1 Stunde wöchentlich· 

nach Ubereinkommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik: 

0. ö. Prof. Dr. Fritz' Hartmann : 
Allgemeine und spezielle Pathologie der Krank­

he~ten_ des Ner_v~nsystems und neurologisch-psy­
c lu a t n s c h e K li n 1 k, 5 Stunden wöchentlich; .Montag, Mitt­
woch und Fr~itag von genau 58;4-7 Uhr abends, im Hörsaale 
d<(3r Neurologisch-psychiatrischen Klinik. 

A. o. Prof. Dr. Franz Müller : 
. Elekt~odiagn?stik, Elek·trotherapi~ und elek­

t n s ~ h e s 1 _1 c h t-~ e 11 v erfahre n einschl. T h e r m: 0 p e n e­
t_ration __ (DJathermie), mit Krankenvorstellungen und prak­
tischen Ubungen, 2 Stunden wöchentlich; DonnerstaO' von 
b-7 Uhr abends, im Hörsaale der Augenklinik. b 
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A. o. Prof. Dr. Hermann Zingerle: 
AusO'ewählte Kapitel aus dem Gebiete der 

forensis~hen Psychiatrie, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Übereinkommen. 

A. o. Prof. Dr. Josef Langer: 
K 1 in i k und Po I i k l in i k der Kinderkrankheiten, 

mit vorwiegender Berücksichtigung der Ernährung, Ernährungs­
störungen und deren 'rherspie im Säuglingsalter, 5 _Stunden 
wöchentlich; Montag und Mittwoch von 3 1/4-5, Freitag von 
31f4-4Sf4 Uhr, im Anna-Kinderspitale. 

*lmpfkurs, nur für Hörer des 6.-10. Semesters, 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 3-4 Uhr, ebendort. Un­

entgeltlich. 

Tit. a . o. Prof. Dr. Adolf Tobeitz: 
D i f f er e n z i a 1 d i a g n o s e d er akut e n E x e n t h e m e, 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale der 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis . 

Privat-Dozent Dr. Karl Potpeschnigg: 
Auskultation und Perkussion am gesunden 

und kranken Kinde, 1 Stunde wöchentlich; Samstag, nach 
Übereinkommen, im Hörsaale des Anna-Kinderspitales. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf :jl[atzenauer : 
KlinikderHau tkran khei ten und Syphilis u. s. w., 

5 Stunden wöchentlich; Montag und Mittwoch von 8 1/~-10, 
Freitag von 81/2-10 Uhr, im dermatologischen Hörsaale. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Polland: 
E in führ u n g i n d a s S t u d i u m d er D e r m a t o l o g i e, 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im dermatolo­
gischen Hörsaale. 

*Kurs über Diagnostik und Pathologie der 
w i c 11\ i g s t e n Haut k r an k h e i t e n eins c h l. S Y p h i l i s, 
zwanzig Stunden, nach Übereinkommen. 

Honorar 30 Kronen; Mindestzahl der Teilnehmer 10. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Joha,nn Habermann : 
Klinik der Ohrenkrankheiten, 3 Stunden wöchent­

lich; Montag und Donnerstag von 7-81 I 2 Uhr ; in der Klinik 
für Ohren-, Nasen- und Keblkopfkrankheiten. 
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Klinik der Nasen-, Rachen- und Kehlkopf­
krankheiten, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag 
von 7-81/2 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Karl Eineie liest nicht. 
Privat-Dozent Dr. Otto Barnick: 
Praktischer Kurs in der Ohrenheilkunde 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkomm2n, im chirurgische~ 
Ambulatorium des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker: 
S p e z i e I 1 e c h i r u r g i s c h e P a t h o 1 o g i e u n d T h e­

rapie, chirurgische Klinik(einschl. Praktikum), 71/2 Stun­
den wöchentlich; Montag bis Freitag von 81/ 2-10 Uhr, im 
chirurgischen Hörsaale. 

Tit. a. o. Prof: Dr. Hans Spitzy : 
Orthopädische Indikationen und Therapie mit 

einem Massagekur s, 2 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, im Hörsaale der Klinik für Kinderheilkunde. 

*Hygiene und Erziehungswert des Sportes, für 
Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein­
kommen. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Arnold Wittek: 
Für den praktischen Arzt wichtige Kapitel 

der 0 r t h o p ä die, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 
5-7 Uhr, im alten chirurgiscben Hörsaale des AllO'emeinen 

0 
Krankenhauses. 

Privat-Dozent Dr. Josef Hertle: 
V o r 1 e s u n g e n ü b e r a ll g e m e i n e C h i r ur g i e, in s­

besondere Wundbeli'andlung, Wundheilung und 
Transplantation, 2 Stunden wöchentlich; nach Überein­
kommen, im septischen Hörsaale der Chirurgischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Sti·eißler: 
Die Lehre von den B'rakturen und Luxationen 

mit praktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; nach Über~ 
einkommen, im septischen Operationssaale der ChirurO'ischen 
Klin~. 0 

A. o. Prof. Dr. Franz Trauner: 

. Zahn h e i I kund e, 3 Stunden wöchentich; Montag, 
D1enstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Zahnärztlichen 
Institute. 
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/ * p r a k t i scher Kurs an Patienten für Vor g ~­
schritten e, durch acht Wochen je zehn Stunden; Montag b1s 
Freitag von 5-7 Uhr ~bends, ebendort. . 

Gegen das Honorar eines lOstündigen Kollegs. Höchstzahl der Teil­
nehmer 10. 

* Zahnersatzkunde Montag bis Samstag von 8 bis 
* * l 

9 Uhr verbunden mit Arbeiten im Laboratorium für l 

Zahnersatzkunde, von 9-12 Uhr, ebendort. 
Gegen das Honorar eines 20sttindigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Urbantschitsch: 
Ein f üb r u n g in das S tu d i um der Stoma t o 1 o g i e, 

mit praktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag 
von 9- L 1 Uhr, im Hörsaale des Institutes für allgemeine und 
experimentelle Pathologie. 

Privat-Dozent Dr. Erich ßaumgartner: 
Stomatologische Vorträge (mit bes. Berii.cksichti­

gunO' der Bedürfnisse der allgemeinen Praxis), 1 Stunde 
wöcl1entlich; Sametag, nach Übereinkommen, im Zahnärztlichen 
Institute. 

Krankheiten der Mundhöhle des Menschen, 
1 Stunde wöchentlich; Dounerstag, nach Übereinkommen, 
ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Maximilian Salzmann: . 
Pathologie und Therapie der Augenkrank­

b e it e n, I. Teil, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag 
von 10-11 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Alois Dirnbacher: 
Über Refraktion und Akkomodation, mit prak­

tischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Hörsaale der Augenklinik. 

Privat-Dozent Dr. Albert Blaschek: 
Untersuchungsmet h o den d es Auges, durch fünf 

bis sechs Wochen je fünf Stunden; zählt als 5stündiges Kolleg, 
nach Übereinkommen, im Hörsaale der Augenklinik. 

Privat-Dozent Dr. Rigobert Possek: 
Die VerletzunO'en des Auges und ihre Begut-o .. 

achtun 0' 1 Stunde wöchentlich; nach Ubereinkommen, im Ol 

Hörsaale der Augenklinik. 
2 
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*Hygiene des Auges, für Hörer aller Fakultäten, 
1 Stunde wöchentlich; Samstag von 6-7 Uhr abends, im Hör­
saale des Hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Robert Hesse: 
Die Indikationen zu den augenärztlichen 

0 p er a t i o n e n mit besonderer Berücksichtigung der Bedürf­
nisse .des prak_tischen Arztes, 1 Stunde wöchentlich; nach Über­
einkommen, im Hörsaale der Augenklinik. 

Au g e n spie g e l k ur s, für die in diesem Semester an 
der Augenklinik inskribierten Hörer, vier- bis sechswöchig; 
nach Übereinkommen, ebendort. 

Gegen das Honorar eines 5stündigen Kollegs. 

0. ö. Prof. Dt·. Emil Knauer: . 
Geburtshilflieh-gynäkologische Klinik und 

Vorlesungen, 10 Stunden wöchentlich; Montag bis J:i.,reitag 
von 11-1 Uhr, im Hörsaale der Geburtshilflichen Klinik. 

Theoretischer undpraktischer Unterricht für 
Hebammen, 12 Stunden wöchentlich; Montag · bis Samstag 
von 8-10 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Ernst Börner: 
Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der 

Gy n ä k o log i e, 2 Stunden wöchentlich; t~ach Übereinkommen, 
im pharmakologischen Hörsaale. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Emil Rossa: 
Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­

lich; Samstag von 12-2' Uhr, im Hörsaale der Geburtshilf­
liehen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Kamillo Fürst: 
Pathologie und Therapie der Fehlgeburt, mit 

l)emonstrationen und praktischen Übungen, 1 Stunde wöchent­
lich; nach Übereinkommen, im Hörsaale der Geburtshilflichen 
Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Ricbard Steinbüchel v. Rheinwall: 
G ynäk o logischePro p ä d eu ti k, mit Demonstrationen 

und Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Ubr, 
im Hörsaale der Medizinischen Klinik. · 
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Privat-Dozent Dr. Max Stolz: 
D i e p h y s i k a l i s c h e n H e i l m e t h o d e n in d e r Gy n ä­

k o 1 o g i e, mit Übungen und Demonstrationen, 1 Stunde 
wöchentlich; Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale der Ge­
burtshi~flichen Klinik. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Paul Mathes : 
Psychiatrie in der Gynäkologie, mit Kranken­

untersuchung, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale der Geburtshilflichen Klinik. · 

Privat-Dozent Dr. Walter Schauenstein: 
Repetitorium der Geburtshilfe mit seminari­

:stischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
:5-7 Uhr, im Hörsaale der Geburtshilflichen Klinik. 

0 . ö. Prof. Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 11): 
Ger i c h t l ich e Medizin, II., Vor l es u n g e n und 

Übungen im Vereine mit a. o. Prof. Dr. Hermann Pfeiffer, 
4 :Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 2-4 Uhr, 
im Gerichtlich-medizinischen Institute. 

0. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausniti: 
Hygiene, praktischer Teil: a) Hygienische Exk~_r­

·s i o n e n, Samstag von 3-6 Uhr, Zusammenkunft im Hor­
saale des Hygienischen Institutes; b) Kolloquium über 
wichtige Kapitel der ö f f e n t l ich e n Ge s u n __ d h e i t s­
.P fl e g e, mit Demonstratione~ und praktischen Ubungen, 
2 Stunden wöchentlich; nach Ubereinkommen, ebendort. Der 
gesamte praktische Teil zählt als 5stündiges Kolleg. 

* B a k t er i o l o g i s c h - h y g i e n i s c h e Ar b e i t e n, für 
Vorgeschrittene, gemeinschaftlich mit a. o. Prof. Dr. Paul 
Theodor ~Iüller, Montag bis Samstag von 9-121/2 und von 
·21/ 2-6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumsbeitrag 25 Kronen. 
* \ B a k t er i o l o g i s c h - h y g i e n i s c h e r K ur s, gemein­

schaftlieh mit a.. o. Prof. Dr. Paul Theodor ~Iüller, drei­
Wöcbia- Montaa- bis Samsta0a- von 2-5 Uhr, ebendort. 

Ol 0 

Honorar 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Paul Theodor ~Iüller: 
/ * B a k t er i o l o g i s c h - h y g i e n i s c h er Ku r s, gemein­

.schaftlich mit o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz, dreiwöchig, 
2* 



20 

Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, im Hörsaale des Hygie­
nischen Institutes. 

Honorar 30 Kronen. 

*Wie entstehen Infektionskrankheiten und 
w i e s c h ü t z t s i c h d er 0 r g an i s m u s d a g e g e 0?' für 
Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein­
kommen, im Hygienischen Institute. Unentgeltlich. 

-Die s er o d i a g n o s t i s c b e n Methoden, mit Demon­
strationen, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale dortselbst. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Hans Hammer!: 
*Die Lehre von der Desinfektion, 2 Stunden 

wöchentlich; Dienstag von 3-5 Uhr, im Hygienischen In­
stitute. Unentgeltlich. 

Mindestzahl der Teilnehmer 10. 

'l'it. a. o. Prof. Dr. Oskar EberstaUer (s. auch Seite 35): 
*Schulhygiene für Lehramtskandidaten, 3Stun­

den wöchentlich; Montag und Mittwoch von 6-71/2 Uh1~ 
abends, im Hörsaale des Hygienischen Institutes. Unentgeltlich .. 

.... (Der Vortragende wird später bekanntgegeben): 
Tierseuchenlehre und Veterinärpolizei, 3 Stun­

den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Dozenten-Hör­
saale V. 

D. Philosophische Fakultät 

I. Philosophie und Pädagogik. 

0. ö. Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. Handschuchsheim: 
Erkenntnistheorie, II. Teil, auch für neu Eintretende 

zugänglich, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und 
Donnerstag von 5-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des natur­
wissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Philosophisches Seminar: Übungen für Vor­
geschrittene, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 6-8 
Uhr abends, im großen Arbeitsraume des psychologischen 
Laboratoriums. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer: 
Gesichtsempfindungen und Gesichtswa!:rne.h­

m u n g e n (Fortsetzung), 3 Stunden wöchentlich; nach Uberem­
kommen. 

*Ästhetik der Dichtkunst, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen. Colt. publ., unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Eduard Martinak: 
GeschicJ1te der Pädagogik seit dem XVI. Jahr­

hundert I. Teil 4 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag, 
Donnersta'g und Freitag von 4-5 Uhr, im allgemeinen Hör­
saale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Philosophisches Seminar: Lesung und Be­
sprechung von Fr. W. Foersters .Schule und Cha­
rakter", 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 4-6 Uhr, 
ebendort. Coll. publ., unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Stephan Witasek: 
Die Lehre von Zurechnung und Verantwortung 

nach ihren psychologischen Grundlagen, 3 Stunden 
Wöchentlich; Montag, Dienstag und Donnerstag von 6-7 Uhr 
abends, im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäudes. . 

*Arbeiten im Laboratorium für exp e nm e n te 11 e 
P s y c h o 1 o g i e, nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 
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Privat-Dozent Dr. Viktor Benussi: 
Erke:nntnistbeorie und Psychologie des Ver­

gleichens; ·3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und 
Donnerstag von 7-8 Uhr abends, im allgemeinen Hörsaale des 
naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Philosophisches Seminar: Lektüre und Dis­
kussion von A. Brunswig, .Das Vergleichen und die 
Rel::rtionserkenntnis" (Leipzig, rreubner 1910), 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

0. ö. Prof. Dr. Viktor Dantscher R. v. Kollesberg: 
Analytische und projektivische Geometrie der 

Ebene (Fortsetzung), 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Freitag von 8-9 Ubr, im Hörsaale XXIII. 

*Mathematisches Seminar, Abt. I, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebendort. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Daublebsky v. Sterneck: 
Elemente der Riemann'schen Funktionen­

theorie, 2 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 7-8 
Uhr, im Hörsaale XXIII. 

Differentialgeometrie, 3 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 3- 4, Mittwoch und Donnerstag von 7-8 Uhr, 
ebendort. 

*Mathematisch e:.s Seminar, 2 Stunden wöchentlich· 
' Dienstag von 4--6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Josef Streißler: 
Darstellende Geometrie ll. (DarsteHung der wich­

tigsten Kurven und Flächen), 3 Stunden wöchentlich; Mitt­
woch und Samstag von 2-31/2 Uhr, im mathematischen Semi­
narraume. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Waßmut.ll: 
Die Potentialtheorie und deren Anwendung 

auf physikalische Fragen, 3 Stunden wöchentlich· Mon­
tag bis Mittwoch voll 9 - 10 U b1·, im Hörsaal II des 'Physi­
kalischen Institutes . 
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Wärmestrahlung, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
und Freitag von 9- 10 Uhr, ebendort. . 

';'Seminar für mathematische Physik, 3 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 8---:-11 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Rillebrand: 
A s t r 0 n 0 mische Re r r a k t i 0 n und EX t in k t i 0 n, 

2 Stunden wöchentlich; Montag von 10-11, Freitag von 
7-8 Uhr im Hörsaale II des Physikalischen Institutes. 

Gr ~n d z üg e der Mond t h eo ri e (für Vorgeschrittene), 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 10- 11 

Uhr, ebendort. 
Über das 

Vorgeschrittene), 
Uhr, ebendort. 

a 11 o· e m e i n e D 1' e i k ö r p e r p r o b l e m (für 
0 

1 Stunde wöchentlich; Samstag von 11-12 

0. ö. Prof. Dr. Hans Benndorf: 
Experimentalphysik, II. Teil, 4 St~nden wöche~t­

lich; Montag bis Donnerstag von 12-1 Uhr, 1m großen Bor­
saale des Physikalischen Institutes. 

Physikalische Optik für Vorgeschrittene, 
2 Stunden wöchentlich; Freitag von 11-1 Uhr, ebendort. 

p hy s ik a li sc h e Übungen, für Studierende, die ein 
Kolleo- über Experimentalphysik gehört haben: 

~I. Kurs für Chemiker und Naturhistoriker, 
6 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 3-6 Uhr, 
im Laboratorium des Physikalischen Institutes. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*II. Kurs für Mathematik er und Physiker, 6 Stun­
den wöchentlich; Mittwoch und Freita.g von 3-6 Uhr, eben­
dort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*Anleitung zu wissenschaftli.chen Arbeiten 
für Vorgeschrittene, Montag bis Freitag von 8 - 6 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 

*Physikalisches· Konversatorium, jecle11 zweiten 
Donnerstag von 6-8 Uhr abends, im Hörsaale II des Physika­
lischen Institutes. Unentgeltlich. 

I 
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Privat-Dozent o. ö. Prof. an der Techn. Hochschule Dr. 
Franz Streintz : 

D er B l e i a k k u m u l a t o r u n d d a s A k k u m u l a t o r­
PrQblem, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale II des Physikalischen Institutes. 

A. o. Prof. Dr. Heinrich Ficker R. v. Feldhaus: 
Die atmosphärischen Strömungen, 2 Stunden 

wöch·entlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale II des Physi­
kalischen Institutes. 

Thermodynamik der Atmosphäre, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Ebbe und Flut (elementar), 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Roland Scholl: 
Organische Experimentalchemie, mit besonderer 

Berücksichtigung der Studierenden der Medizin und Pharmazie, 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im 
großen Hörsaale des Chemischen Institutes. 

Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 
des 1. und 2. Jahrganges inbegriffen, zählt als 15stündiges 
Kolleg; Montag bis Freitag von 8-12 und von 2-5 Uht·, im 
Chemischen Institute. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

C h e m i s c h e Ü b u n g e n f ü r L e 111' a m t s k an d i d a t e n 
(mit halben Plätzen), zählt als 6stündiges Kolleg; ebendann, 
für Vorgeschrittene auch Samstag von 8-12 Uhr, ebendort. 

Reagentientaxe 20 Kronen. 
.. / / 

Chemische Ubungen für Mediziner, 4 Stunden 
wöchentlich; Montag und Mittwoch (gegebenenfalls für ei:i:te 
zweite Gruppe Dienstag und Donnerstag) von 2-4 Uhr, 
ebendort. 

Reagentientaxe 10 Kronen. 

Chemische Übungen für Vorgeschrittene, zälllt 
als 20stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 8-12 und 
von 2-6, Samstag von 8-12 Uhr, ebendort. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Anmerkung. Die für Pharmazeuten deR 2. Jahrganges 
obligate 5stündige Vorlesung über Pharmazeutische 
Chemie wird~ später angekündigt werden. 
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A. o. Prof. Dr. Robert Kremann : 
Maß an a 1 y s e, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 

3-5 Uhr, im Hörsaale II des Chemischen Institutes. 
Meta 11 o g r a p h i e, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 

8-9 Uhr, ebendort. . 
Elektroanalytisches und elektrosynthet1s_ches 

Praktikum an zwei noch zu bestimmenden Halbtagen; m den 
physiko-chem,ischen Zimmern des Chemischen Institutes. 

Gegen das Honorar eines 2stündigen Kollegs. 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten aus 
dem Gebiet der physikalischen Cheill:~e, 2_0 Stunden 
Wöchentlich; Montag bis Samstag, nach Uberemkommen, 
ebendort. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

Tit. a . o. Prof. Dr. Franz Hemmelmayr Edl. v · Au­
gustenfeld: 

Auso-ewählte Kapitel aus der chemischen 
Techno 1 ~ g i e (Technologie der Silikate), mit Besichtigung 
von Ji'abriksanlagen, 2 Stunden wöchentlich; nach Überein­
kommen, im Hörsaale II des Chemischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Schadzer: . 
Spezielle Mineralogie, I., die primär_~n MI_ne­

ralien, die primären Gesteine, 5 St~nden wochentlrch; 
Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Borsaale des Minera­
logisch-petrographischen Institutes. . .. .. . 

Mineralogisches Praktikum fur Anfange1, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 12 Kronen. 

*Mineralogisch-petrographische Übungen für 
Vorgeschrittene, Montag bis Samstag von 8-12 und von 
2-5 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. · 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen . . 

A. o. Prof. Dr. phil. (Gießen) Josef lppen: .. 
Grundlinien der Petrogenesis, 5 Stunden wochent-

lich; nach Übereinkommen, im Hörsaale des Mineralogisch­
Petrographischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoerues: 
Allo-emeine Geologie, II. (Formationslehre), 5 Stunden 

Wöchentli~; Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale I. 

I 
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A. o. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 
Geologie der Umgebung, mit Ausflügen, 5 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale I. 

Privat-Dozent Dr. Franz Heritscl1: 
Geologische Exkursionen (mit besonderer Berück­

sichtigung der Stratigraphie) mit Er läute r u n g e n im Hör­
s a a:l e (kleinere Exkursionen während des Sommer-Semesters 
und eine längere hochalpine Exkursion im Juli), 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch und Samstag von 6-7 Uhr morgens, 
im Hörsaale I. 

0 . ö. Prof. Dr. Kar I Fritsch: 
Allgemeine Biologie (botanischer Teil) für Medi­

ziner und Leb r a m t s k an d i da t e n, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale des Pflanzen­
physiologischen Institutes (Schubertstraße 51). 

Übungen im Bestimmen von Blütenpflanzen 
für Lehramtskandidaten und Pharmazeuten, 2 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 9-11 Uhr, ebendort. 

*Einführung in die Kenntnis der einheimischen 
F I o r a, in Verbindung mit Exkursionen, 1 Stunde wöchent­
lich; nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

Pflanzenmorphologisches Praktikum für An­
fänger, 4 Stunden wöchentlich; Montag und Mittwoch von 
11-1 Uhr, im Institute für systematische Botanlk (Univer­
sitätsplatz 2). 

Laboratoriumstaxe 5 ~ronen. 

Anleitung zu wissenschaftlichen botanisepell 
Arbeiten, gilt als lüstündiges Kolleg; Montag bis Samstag, 
nach Übereinkommen, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Kal'l Linsbauer: 
Grundzüge der experimentellen Pflanzenphy­

siologie, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
8-9 Uhr, im Pflanzenphysiologischen Institute. 

Allgemeine Botanik für Pharmazeuten, 3 Stun­
den wöchentlich; Montag und Mittwoch von 111/2-1 Uhr, 
ebendort. 
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Pflanzenanatomisches Praktikum für Anfän­
ger (gegen vorherige Anmeldung), 6 Stunden wöchentlich; 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11 bis 1 Uhr, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
aufdem Gebiete der Anatomie und Physiologie der 
Pflanzen (Teilnehmerzahl beschränkt), gilt als lüstündiges 
Kolleg; Montag bis Samstag ganztägig nach Übereinkommen, 
ebendort. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Eduard Palla: 
Das Absorptionssystem der Pflanzen, 1 Stunde 

Wöchentlich; Donnerstag von 3-4 Uhr, im Pflanzenphysio­
logischen Institute. 

Praktikum aus der Morphologie und Systematik 
der AI g e n, 4 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag 
Von 7-9 Uhr, ebendort. 

Praktikum aus der Morphologie und Systematik 
der Pilze, 4 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Donners-
tag von 7-9 Uhr, ebendort. . 

Übungen im Untersuchen schwierigerer ein­
heimischer Phanerogamen-Familien, für Lehramts­
kandidaten, in Verbindung . mit Exkursionen, 2 Stunden 
WÖchentlich; Montag von 2-4 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Franz Fuhrmann liest nicht. 

0. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Graff : 
Arbeiten im Zoologisch-zoo t o mischen Ins t i­

tute für t h e o r e t i s c h und p r a k t i s c h Vorgebildete, 
in Verbindung mit t it. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig, gilt 
ale 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8 - 1 Uhr, 
für die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäf­
tigten auch Montag bis Freitag von 2-6 Uhr. 

Materialtaxe 15 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig : 
Naturgeschichte der wirbellosen Tiere (I. Teil), 

3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 5-6 Uhr, 
irn kleinen Hörsaale des Zoologisch-zootomisehen Institutes. 
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Arbeiten im Zoologisch-zootomisehen Insti­
tute für t h e o r e t i s c h und p r a k t i s c h V o r g e b i 1 d e t e, 
in Verbindung mit o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff, 
gilt als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1 Uhr, 
für die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäf­
tigten auch Montag bis Freitag von 2-6 Uhr. 

Material taxe 15 Kronen. 

- Zootomisches Praktikum, in Verbindung mit a. o. 
Prof. Dr. Rudolf R. v. Stummer-'l'raunfels, 4 Stunden 
wöchentlich ; Freitag von 2-6 Uhr, im Präpariersaale dort­
selbst. 

Materialtaxe 5 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Franz Wagner R. v. Kremsthal: 
Biologie der 'l1 iere, I. Hälfte (Physiologie), 2. Teil 

(Fortsetzung und Schluß des Winter-Kollegs), 4 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 12- 1 Uhr oder nach 
Übereinkommen, im kleinen Hörsaale des Zoologisch-zooto­
misehen Institutes. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf R. l ' . Stummer-Traunfels: 
Das Skelett des Menschen im Vergleiche mit 

jenem der Säugetiere (allgemein verständlich), 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im großen Hörsaale des 
Zoologisch-zootomisehen Institutes. 

Zootomiseiles Praktikum im Vereine mit tit. o. ö. 
Prof. Dr. Ludwig Böhmig, 4 Stunden wöchentlich; Freitag 
von 2-6 Uhr, im Präpariersaale dortselbst. 

Materialtaxe 5 Kronen. 
,Y 

Tit a. o. Prof. und a. o. Prof. an der rrechnischen Hochschule 
Dr. Artur R. v. Ueider liest nicht. 

111. Geschichte und Geographie. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer: 
Griechische Geschichte seit dem Ende der 

Wanderungen, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch, 
Freitag und Samstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale IV. 

*Historisches Seminar, Übungen im Anschluß an 
rrhukydides I. Buch, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3-5 
Uhr, im Übungsraum des Historischen Seminars. Unentgeltlich, 
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0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 33): 
R o m im z e i t a 1 t e r d e r Re v o I u t i o n, v o n d e n 

Gracchen bis Caesar, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag. 
von 8- 10 Uhr, im Hörsaale XIX. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth (s. auch Seite 35) ~ 
Allgemeine Geschichte im Zeitalter der Ge­

genre form a t i o n, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag: 
von 8--9 Uhr, im Hörsaale IV. 

*Historisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich;: 
Donnerstag von 9-11 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Uhlirz : 
Österreichische Geschichte von 1792-1848,. 

3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von. 
9-10 Uhr im Hörsaale IV. 

Öst~rreichische Geschichtsquellen, ll. Teil, 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Samstag von 9- 10 Uhr,. 
ebendort. 

*Historisches Seminar (Abteilung für österreichische­
Geschichte), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 
10-11 Uhr, im Arbeitsraum des Historischen Seminars. Un­
entgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Kurt Kaser: 
Sozialgeschichte Europas im 17. und 18. Jahr­

hunde r t 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und 
' Freitag von 3-4 Uhr, im Hörsaale IV. 

His torisehe Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag, 
Von 10- 12 Uhr, ebendort. 

rrit. a. o. Prof. Dr. Anton Mell liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Johann Peisl{er liest nicht. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Sieger : 
p h y s i s c h e G e o g r a p h i e d er L an d o b e 1: fl."ä c.h e, 

5 Stunden wöchentlich ; Montag von 10-12, Mittwoch b1s F reltag 
Von 11-12 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des naturwissen­
i:ichaftlichen Iustitutsgebäudes. 

* G eo grap hisehe Übungen, 2 Stunden wöchentlich;.. 
Dienstag von 10-12 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 
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Privat-Dozent Dr. Richard lllarek: 
Länderkunde von Südamerika, 3 Stunden wö­

chentlich; nach Übereinkommen, im allgemeinen Hörsaale des 
naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

IV. Philologie. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer: 
Vergleichende Grammatik des Griechischen, 

n., Formenlehre, 3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 
·sprachwissenschaftliche Übungen, 2 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Kirste : 
ÜbungeninSans kr i t sy n t ax, 3 Stunden wöchentlich; 

D ienstag, Donnerstag und Samstag von 4-5 Uhr, im Hör­
:saale II. 

Das a k um a r a c a r i t a m, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag 
.und Donnerstag von 5-6 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Nikolaus Rhodokanakis: 
Arabische Dichter, 2 Stunden wöchentlich; Zeit und 

Ort noch zu bestimmen. 
Hebräische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Zeit 

und Ort noch zu bestimmen. 
Leichte assyrische Texte, 1 Stunde wöchentlich; 

Zeit und Ot·t noch zu bestimmen. 

Privat-Dozent Drf David Herzog: 
Lektüreaus Werkend er syrischen Erzähl u.ngs­

li t er a tu r (Fortsetzung), 1 Stunde wöchentlich; Zeit noch zll 
bestimmen, im Hörsaale II. 

Interpretation des Buches "Amos" (Fortsetzung), 
1 Stunde wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Heimich Schenk! : 
G r i e c h i s c h e Literat u r g es c h ich t e, Fortsetzung, 

3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 1 O-ll Uhr, 
im Hörsaale XXI. 

Ru r i p i des ' M e d e a, 2 Stunden v;,.·öchentlich; Montag 
und Dienstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXII. 
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* p h il o logisehe s Seminar, griechische Abteilung: 
Erklärung der pseudoxenophontischen Athenaion 
Politeia und Besprechung schriftlicher Arbeiten, 
2 Stunden wöchentlich; Montag und Mittwoch von 11-12 

Dhr, ebendort. Unentgeltlich. 
*Philologisches Proseminar, Oberstufe, griechische 

.Abteilung: Lektüre ausgewählter Partien Herodotsl 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 12-1 Uhr, ebendort. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Richanl Kornelius Kukula: 
Lateinische Tempus- und Moduslehr e, 3 Stunden 

WÖchentlich; Donnerstag bis Samstag von 12- 1 Uhr, im 
Bärsaale XXI. 

·Kursorische Lektüre von Ovids Fasti, 2 Stunden 
Wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, ebendort. 

* Phi 1 o 1 o gisehe s Seminar, lateinische Abteilung: 
Interpretation der Jugendgedichte Vergils (Fort­
setzung aus dem Wintersemester) und Besprechung 
Schriftlicher Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; Samstag 
'Von 10- 12 Uhr, im Hörsaale XXII. 

*Proseminar, Oberstufe: Übungen an leichteren 
lateinischen Texten, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 
9~1o Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Josef lliesk : 
M e n an der (mit einer Einleitung über die griechische 

Komödie), 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag 
'Von 9- 10, Freitag von 10-ll Uhr (verlegbar), im Hörsaale XXI. 

*Philo logi sches Proseminar, Unterstufe: La­
teinische Stil- und Interpretationsübungen, 2 Stunden 
WÖchentlich · Mittwoch von 9-ll Uhr (verlegbar), ebendort. 
Dnentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar, Unterstufe: Grie­
Chische Stil- .und Interpretationsübungen, 2Stunden 
Wöchentlich · MontaO' von 2-4 Uhr (verlegbar), im Hörsaale 
X:xu. Unen~geltlicl~ 

Privat-Dozent Dr. Josef Stalzer : 
Die Entwicklung der Kategorien in der an­

tiken Grammatik, 2 Stunden wö~hentlich; nach Überein­
kommen. 
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Vorlesungen über ältere deutsche Literatur werden später 
angekündigt. 

* * * 
0. ö. Prof. Dr. Bernhard Seu.ffert: 
Geschichte der deutschen Literatur vom Aus· 

gangedes 17. Jahrhunderts an, Stunden wöchentlic.h; 
Dienstag bis Donnerstag von O'enau 8-9 Uhr im Hörsaale IL .. e , 

*Uber einige deutsche Dichter des 19. Jahr-
hunderts, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 8-9 Uhl'> 
ebendort. Coll. publ., unentgeltlich . 

*Seminar für deutsche Philologie (Abteilung für 
neuere Zeit): Dramen Hebbel s, 2 Stunden ·wöchentlich; 
Montag von 8-10 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars. Un­
entgeltlich . 

0. ö. Prof. Dr. Mattbias Murko: 
Einführung in das Studium der russischen 

SPrache, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag von 9- 10, Mitt­
woch von 9-11 Uhr (verlegbar), im Hörsaale XXII. 

Das dalmatinisch-ragusanischeDrama 2Stun-
den wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. ' 

*Seminar für slawische Philologie: Lektüre 
u n d In t e r p r e t a t i o n v o n J. K o l Ia, r s S l a v y D c e r a, 
2 Stunden wöchentlich ; Freitag von 3-5 Uhr, im Seminar­
raume. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Strekelj : 
Altkirehen sl ~ w i sehe Gram ma ti k (Fortsetzung), 

4 Stunden wöchentlicf1; Freitag und Samstag von 8-10 Uhr, 
im Hörsaale XXII. 

*Seminar für slawische Philologie: Grammati· 
s c h e Anal y s e v o n alt k i r c h e n slawischen u n d s ü d­
s 1 a wischen Texten, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
von 3-5 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Zauner: 
Altfranzösische Epik, 3 Stunden wöchentlich· Mon­

tag, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXIII· 
Einführung in die romanische Sprachwissen­

schaft (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich· Mittwoch und 
Samstag von 11-12 Uhr, ebendort. ' 
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*Seminar für romanische Philologie: Fran­
z ö s i s c h e Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
l0-12 Uhr, im Seminarraume. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Ive: 
Storia del teatro in ltalia, 3 Stunden wöchentlich; 

Dienstag, Donnerstag und Samstag von 4-5 Uhr, im Hör­
saale XXII. 

Italienische Lektüre und Konversationsübun­
g en, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 
5-6 Uhr, ebendort. 

*Lettura ed interpretazione di antichi testi 
(Crestomazia Monaci), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
4-6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

* * * Die Lehrkanzel für englische Sprache und Literatur ist 
derzeit nicht besetzt. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 29): 
Topographie der Stadt Ron:l im Altertum, 

~Stunden wöchentlich; Freitag von 8-9, Samstag von 2-4 Uhr, 
1tn Hörsaale. XIX. 

* Archäologisch-epigraphisches Seminar: Epi­
graphische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
2-4 Uhr, im Seminarraume. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Heberdey: 
Griechische Kultl!lentren (mit Lichtbildern), 3 Stun­

den wöchentlich; Mittwoch von 8- 9, Donnerstag von genau 
31/2-5 Uhr, im Hörsaale XXI. 

Einführung in die Vasenkunde, 2 Stunden wöchent­
lich; Samstag von genau 81/2 - 10 Uhr, ebendort. 

*Üb u n g e n i m a r c h ä o 1 o g i s c h e n S e m i n a r, 2 S tun­
den wöchentlich; Mittwoch von genau 91/2-11 Uhr, im Archä­
Ologischen Institute. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Hermann Egger: 
G es c h ich t e d e r f r an z ö s i s c h e n M a l er e i i m XVIII. 

Und XIX. Jahrhundert, 3 Stunden wöchentlich;. Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 6-7 Uhr abends, im-Hörsaale XXI. 

3 



3-:1: 

Denkmalpflege und H eima tsc h u tz, 1 Stunde 
wöchentlich; Dienstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XIX. 

Museumskunde, 1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 
12-1 Uhr, ebendort. 

*Kunsthistorisches Seminar: Einführung in das 
Studi·um der Handzeichnungen, 2 Stunden wöchentl ich; 
Donnerstag von 11- 1 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Wilhelm Suida : 
Geschichte der italienischen Malerei des XVI. 

Jahrhunderts, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Sams­
tag von 3-4: Uhr, im Hörsaale XXI. 

Kunsthistorische Übungen im Museum Joan­
n e um (Gemälde und Skulpturen), mit Exkursionen nach Eggen­
berg und Gösting, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 
9-11 Uhr. 

VI. Neuere Sprachen. 

Lektor Dr. Louis Dupasquier : 
*Einführung in die f r an z ö si s c h e Sprache (Fort­

setzung), für Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag und Donnerstag von 2-3 Uhr, im Hörsaale XXIII· 
Unentgeltlich . 

*Einführ u ng in das Übersetzen aus dem Deut­
schen in das Französische (Fortsetzung), 1 Stunde 
wöchentlich; Mittwoch von 2-3 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

* F r a n z ö s i s c h e Üb u n g e n f ü r V o r g es c b r i t t e n e, 
2 Stunden wöcbentlic'h; Montag und Samstag von 2-3 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

Lektor Artbur Perry Nicholls: 
*Lektüre und Er k 1 ä r u n g von Jen n y so n s Pr in­

c es s, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hör­
saale III. Unentgeltlich . 

*Übersetzungsübungen aus dem Deutseben iil 
dasEng I i s c h e, 2 Stunden wöchentlich; naeh Übereinkommen, 
ebendort. Unentgeltlich. 

*Englisch für Anfänger (F'ortsetzung), nur f[.ir 
Anglisten, Romanisten und Germanisten, 2 Stunden wöchent· 
lich; nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 
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*\ Englische Anfangskurse für Hörer alle~·. Fakul­
täten (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich; nach Uberein­
kommen, ebendort. 

Gegen das Honorar eines lOstfindigen Kollegs. 
* Eu o·l i s c h e Damen k ur s e für An f ä n a: er in n e n, * * b ~ • 

2 Stunden wöchentlich ; nach Übereinkommen, ebendort. 
Gegen das Honorar eines lOstfindigen Kollegs. 
*\ En gli sc h e D am enk.~a s e für Vor g es c h ritten e, 

2 Stunden wöchentlich; nach Ubereinkommen, ebendort. 
Gegen das Honorar eines lOstfindigen Kollegs. 

Lektor Ferdinand Steil: 
*Übungen i n deutscher Vortragskunst für Stu­

-dierende deutscher Nationalität: 
.. a) für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Dbereinkommen. Unentgeltlich. 

b) für sonstige Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchent­
lich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

VII. K. k. Turnlehrer-Bildungskurs. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. <Tohann Loserth (s. auch Seite 29) 
liest im Sommer-Semester 1912 über Geschichte und Li­
teratur des Turnens nicht. 

Tit. a. o. Prof. Dr. EberstaUer (s. auch Seite 20): 
*Physiologische Anatomie, II. Teil, 11/2 Stunden 

Wöchentlich; Samstag von 51/2-7 Uhr abends, im Hörsaale 
-der Anatomischen Anstalt. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Hans Spitzy : 
Hygiene und Erziehungswert des Sports (s. 

Seite 16). 

Staats-Realschulprof. Dr. Viktor Nietsch: 
*Theoretisch -praktische Übungen aus dem 

Gebiete des Schulturnens, 4 Stunden wöchentlich; 
.Dienstag und Donnerstag von 6 bis 8 Uhr abends, im Turn­
saale des I. Staatsgymnasiums (Tummelplatz). Unentgeltlich. 

Dipl. akadem.-techn. Fechtmeister Emiro Tomazzoni: 
* T h e o r e t i s c h - p r a k t i s c h e r F e c h t - U n t er r i c h t, 

3 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Samstag von 
8--.9 Uhr abends, im Turnsaale des I. Staatsgymnasiums (Tummel­
Platz). Unentgeltlich. 

3* 
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Vlll. Vorbereitungskurs für das Lehramt der Stenographie. 

K. k. Gymn.-Prof. i. R. Emmerich Nedwed: 
/*Geschichte der Stenographie mit beson­

derer Berücksichtigung der Bestrebungen auf 
dem Boden der deutschen Kurzschrift 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen. · ' 

Honol'ar 10 Kro;nen. 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Anstaltenund 
Sammlungen und deren Vorstände. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der theologischen Fakultät. 

* 1. Philosophisch-apologetisches Seminar, 1 bis 2 Stunden 
wöchentlich; wie Seite 3, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. 
Anton lllichelitsch. 

* 2. Moraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. 

* 3. Uirchengescbichtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich ; 
wie Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton Weiß. 

* 4. Pastoraltheologisc11es Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Joha1m ]{öck. 

* 5. Institut für christliche Arcl1äologie und ldrchliche 
Kunstgeschichte. Leiter: Dozent Dr: Johann Graus. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftliehen Fakultät. 

Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften um­
faßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 
* 1. Aus der Österreichischen Rechtsgeschichte, 1 Stunde 

wöchentlich; wie Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat 
Dr. Arnold Luschiu R. v. Ebengreuth. 

* 2. Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart. 

"3. Kirchenrechtliche Seminarübungen, 2 Stunden wöchentlich; 
wie Seite 8, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Arnold Pöschl. 

* 4. Zivilrechtliche Seminarübungen, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite s, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Josef Frhr. v. 
Anders. 

* 5. Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz. 

*ö. Seminar für Nationalökonomie und Finanzwissenschaft, 
2 Stunden wöchentlich; wie Seite 9, geleitet vom o. ö. 
Prof. Dr. Josef Scltumpeter. 
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* 7. Zivilprozeßrecbts-Praktikum, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen. 

* 8. Übungen aus dem römischen Recht, sowie aus del]) 
Handels- und Wechselrecht im Seminar, 1 ·Stunde 
wöchentlich; wie Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat 
Dr. Gustav Hanauself. 

* 9. Öffentlich-rechtliche Seminarübungen, 1 Stunde wöchent­
lich; wie Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Franz 
Hanke. 

* 10. Finanzrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 10, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Alfred Gi.irtler. 
Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme von Mit­

gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten des 
Seminars zu entnehmen, die der Dekan der Fakultät verabfolgt. 

c) An der medizinischen Fakultät. 
Anatomische Anstalt mit dem Museum für menschliclle 

Anatomie, Goethe-Straße 31. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 
Moritz Roll. 

PJ1ysiologisches Institut, Goethe-Straße 31, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Oskar Zoth. 

Institut für Histologie nnd Embryologie im medi-. . . ' 
zmrschen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4. Vorstand : Prof. 
Dr. Josef Scha:lf"er. 

Medizinisch-chemisches Institut, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2. Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Kar! B. Hofmann. 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, 
im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Klemensiewicz. · 

Pbarmalwlogisch · pharmalwgnostisch es Institut, im m ed i­
:dnischeu Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Loewi. 

Pathologisch-anatomisches Institut und ltiuseum, il]) 
Allgemeinen Krankenhause, Paulustorgasse 8. Vorstand : Prof. 
Hofrat Dr. Hans Eppinger. 

llledizinische JOiuik, im Allgemeinen Krankenhause. Vor­
stand: Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Neurologisch-psychiatrische Klinil\, im neuen Allgemei­
nen Krankenhause, Leonhard-Platz. Vorstand: Prof. Dr. FritZ 
Hartmann. 
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Klinik für Kimlerheillmmle, im Anna- Kinderspitale, 
1Iozart-Gasse 14. Vorstand: Prof. Dr. Josef Langer. 

Klinik für Hautkmn]rbeiteu uml Syphilis, im Allge­
tneinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf lliatzenauer. 

Klinik für Ohren-, Nasen- und l(ehlkopfkrankheiten, 
ün Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann 
ll;tbermanu. 

Chirurgische JUinik, ehirurgische Instrumenten- und 
Bandagensammlung, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand : 
Prof. Dr. Viktor R . v. Hacker. 

Zahnärztliches Institnt, Bischofplatz 1. Vorstand: Prof. 
Dr. Franz Trauner. 

Augenklinik, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: 
Prof. Dr. Maximüian Salzmann. 

Gerichtlich-medizinisches Institut und Museum, im medi­
zinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Julius Kratter. 

Gelmrtshilfliche IOinik, im Gebäehause. Vorstand: Prof. 
Dt·. Emil Kuauer. 

Gynäkologische Klinik, im Allgemeinen Krankenhause. 
Vorstand: Prof. Dr; Emil J{nauer. . 

Hygienisehes Institut, im medizinischen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
J. Fiir PhilOSO)lhio und Pädagogik: 

Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen In­
~titutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstände: Prof. Dr. Alexius 
ll:einong R. v. Handsclmchsheim, Prof. Dr. Eduard Martinak. 

Psychologisches Laboratorium, im naturwissenscbaJtlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand : Prof. Dr. 
A.lexius ]feinong R. v. Hamlschuchsheim. 

n. Fiir Matltematik UU(l N:tturwissenschaftcn: 
Seminar f iir Mathematik und mathematische Physik, 

lialbärth-Gasse 5, I., und im physikalischen Institutsgebäude, 
Dniversitätsplatz 5, I. Vorstände: Prof. Dr. Viktor Dautscher 
lt. v. J(ollesberg, Prof. Dr. Anton Waßmuth, Prof. Dr. Robert 
))aublebsky v. Sterneck. 

lllathematisch-physikalisches J{abinett, im physikalischen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Anton 
Waßmutb. 
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Universitäts-Sternwarte, im physikalischen Institutsge· 
bäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Karl HiJle· 
brand. 

Physikalischfls. Institut, Univer~sitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf'. 

Erdbebenstation am Physilmlischen Institute, illl 
physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand 
1dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf'. 

:ueteorologische Station am Physikalischen Institute, 
im physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vor· 
stand (dortselbst, I.): Prof. Dr. Heinz R. Ficker v. Feldbaus. 

Chemisches Institut, Universitätsplatz 1. Vorstand (dort· 
selbst, L): Prof. Dr. Roland Scholl. 

Mineralogisch-petl·ographisches Institut, im naturwissen· 
schaftliehen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Geologisches Institut, im Universitäts - Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Hoernes. 

Institut f'ür systematjsche Botanili:, im naturwissen· 
schaftliehen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, Part. lin]rs, 
mit dem Botanischen Universitätsgarten, Schubert-Straße 51-
Vorstand: Prof. Dr. Karl Fritsch. 

Pflanzenphysiologisches Institut, Schubert-Straße 51· 
Vorstand: Prof. Dr. Kar! Linsbauer. 

Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissenschaft· 
liehen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, I. Vorstand: Prof· 
Hofrat Dr. Ludwig .-Graff' v. Pancsova. 

III. Für Geschichte und Geograt>hie : 

Historisches Seminar, im Universitäts- Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. ( Ostseite ). Vorstände: Prof. Dr. Adolf 
Bauer, Prof. Hofl:·at Dr. Johann Loserth, Prof. Dr. Karl UhlirZ· 

Paläographischer Apparat, im U:uiversitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite) . Vorstand: Prof. Dr. Adolf 
Bauer. 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen In· 
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. 'Dr. IW· 
bert Sieger. 

IV. Für Philologie': 
Apparat für indogermanische Sprachwissenschaft, irll 
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Physikalischen Institutsgebäude, Haibärtb-Gasse 1, I. Vorstand : 
Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

Sflminar und Proseminar für klassische Philologie, 
iru Universitäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (Nord­
Seite). Vorstände: Prof. Dr. Heinrich Schenkl, Prof. Dr. Ricbard 
Xornelius Kukula, Prof. Dr. Josef 1\lesk. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstand: Prof. 
Dr. Bernbard Seuffert. 

Seminar für englische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, Part. (Nordseite). Vorstand: Neu-

besetzung im Zuge. . . . . .. 
Seminar für slawische Philologie, 1m Umversitats-Haupt-

gebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite). Vorstände : Prof. 
Dr. Mattbias lllurlw, Prof. Dr. Karl Strekelj. 

Seminar für romanische Philologie, Halbärth-Gasse 5, l. 
Vorstand: Prof. Dr. Adolf Zauner. 

Seminar für italienische Sprache uud Literatur (im An­
Schlusse an das Seminar für romanische Philologie), Hatbärtb­
Gasse 5, I. Leiter: Prof. Dr. Anton Ive. · 

V. Fiir Archliologie und Kunstgeschichte: 

Archäoloo-isch. epigraphisches Seminar, im Universitäts­
llauptgebäude,0 Universitätsplatz 3, II (Nordseite). Vorstände: 
:Prof. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 

Archäoloo-isches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätspla:Z 3, II (Südseite). Vorstand : Prof. Dr. Rudolf 
lieberdey. .. 

Kunsthistorisches Institut, im Univ:ersitäts-Hauptgebaude, 
Universitätsplatz 3, TI (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 

J{unsthistorisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 

i 

l 

I 
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B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek 1n Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 

vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 3-7 Uhr·. 

Im Sommer-Semester 

von lllittwoclt nacll Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-L und 4-7 Uhr. 

ln den Ferien-Monaten 

A.ugust und September ist die Bibliothek jeden Dienstag und 
Freitag von 9-12 Uhr geöffnet, und es können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 

Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 
nach § 89 der Bibliotheks- Instruktion vom 23. Juli 1825 und 
nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums für Kultus und 
Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zu!ll 
Zwecke der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die rrage vom 24. bis ein· 
schließlich 31. Dezember, der Fasching-Montag und -Dienstag, 
sowie der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers, endlich 
die durch den Rektor bestimmten Universitäts-FerientaO'e. 

0 F'ernsprecher Nr. 2064. 

Vorstand: Bibliotheks-Direktor Dr. Johann Peisker. 

C. Bibliothek der Techhischen Hochschule. 
Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags: im Winter- und Sommer-Semester von 9-1 Uhr; 
nachmittags: im Winter-Semester von 4-7 Uhr; im Sommer· 

Semester von 3-6 Uhr. 

. A t nd September ist Während der Fenenmonate ugus u k 
· . 8 10 Ta(J'en zum Zwec e die Bibliothek (mit Ausnahme von - o . 

. M'tt 1 und Samsta(J' vor-der ~"roßen Staubreinigung) Jeden ! 1 woc :. . d. 0 , Zeit 
lllitt~O'S von 9-12 Uhr geöffnet, und es konuen m Ieser 

0 

auch Bücher entlehnt werden. . . 

F .· t an denen die Bibliothek geschlossen Ist, smd 
enen age, . .. K lt d Un-

nach den Erlässen des k. k. Mirristenums fur u us un J r 
terricbt vom 5. November 1890, z. 20.346, und vom 19. u l 

1896, z. 16.690: . . 

D. Sonn- und Feiertage, die rrage vom 24. bis em­
te i\lf' h · der Karwoche Scht1·eßlt'cl-1 31 Dezember dann vom ·11ttwoc m 

• · ' d d · Geburtstao· bis einschließlich Dienstag nach Ostern un er 0 

Sr. Majestät des Kaisers. - Fernsprecher Nr. 0528. 

D. Am Steiermärkischen ,~andesmuseum 
"Joanneum . 

u) Landes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Lese­
stunden vom 16. September bis 30. April an Wochen~:~:~ 
von 10-1 Uhr mittags und von 4-9 Uhr abends, an . . 

Ub . ·tt s. vom 1 Mal brs und Feierta(J'en von 10-1 r mr ag ' . 
15 Juli an Wochentagen von 10-1 Uhr mittags und von 
4~7 Uhr abends; vom 16. Juli bis 15. September an 

W 10 1Uhrmittag·s -FernsprecberNr.0074. ochentagen von - · . · f· · 
) Rauher _Gasse. Emtntt: 1e1 

Sonntag von 9---:-12 Uhr vor­
~) Naturhistorisches 1lluseum. mitta(J's mit Ausnahme des 

Aqua~iums und Vivariums, die 
c) P1·ällistorische Sammlung SonntaO'S nur gruppenweise und 

} gegen Eintrittsgeld zugänglich 
und Antiken- uutl 1llünzen- sind; gegen Eintrittsgeld an 

Kabinett. allen Wochentagen von 10-1 2 
Uhr vormittags mit Ausnahme 

der l\'lontage. 
Neutorgasse. Eintritt: frei Sonn­

!l) liulturgeschiclltliches und tagvon 9-12 Uhr vor~ittags; 
gegen Eintrittsgeld Drenstag, 

Kunstgewerbe-Museum· 

e) Landes-Bildergalerie. l Mittwoch, Freitag und Samstag 
von 9-1, Donnerstag von 10 

bis 2 Uhr nachmittags. 
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/) J{upferstich- Kabinett. Eintritt: frei Montag von 10 bis 
1 Uhr mittags, Donnerstag von 3-4 Uhr nachmittags; 
gegen Eintrittsgeld Donnerstag von 2-3 Uhr nachmittags. 

g) Laudes-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt : frei Sonntag 
__ von 10-1 Uhr mittags; gegen Eintrittsgeld an allen Wochen­

tagen von 10-1 Uhr mittags. 

-'' 

-

Stunden- Übersicht 
der im 

Sommer-Semester 1912 abzuhaltenden Vorlesungen 
und Übungen. 

llo = ~1ontag, Di = ·Dienstag, Ui = Mittwoch, · Do = Donnerstag, Fr = 
Freitag, Sa = Samstag, So = Sonntag . 

.:\.lle genaueren Angaben enthält die systematische Übersicht der Vorlesungen 
und Übungen (Seite 3 bis 36). 
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Stunden Theologie 

6-7 

1----·1--- --------

7-8 

7- 81/2 

7-9 

8- 9 

J 

Michel itsch : .Apologetik :D .Lehre 
v. d. Kirche u. d. Glaubens­
quellen. :rtfo b. :rt1i, Fr. 

Wagner: De Eucharistia. Di, Sa. 
Gutjahr : Evan11elium sec. J oan­

nem. :r.n. 
Haring: Kirchenrecht: Kirchl . 

Verwaltgsrecht. Mo, :Vri, Fr. 
SL . 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Kryspin : Staatsrechnungswis­
senschaft, II. T. ~Io b. Sa. 

Puntschart : Gesch. d. deutsch. 
Rechtsgang. Di, Do. 

Anders: Repetitor. a. d.ges. allg. I 
österr. Zivilrecht. Di b. Do. 

I 

----1 

Tewes: Konversator. a . d. Geb. 
~- · röm. Rechtes, m. prakt. 
Ubgn. ~o , Di, Do. 

Luschin: Österr. Reichsgesch. 
Mo b. Do. 

Puntschart : A.usgew. Teile d. , 
Rechtsgesch. Norwegens u. 
Islands. Fr. 

- Germanist. Sem. ~Ii. I 
Groß : Vö)kerrecht. Di, :r.n, Sa. 
Layer: Verwaltgslel1re u. österr. 

Verwaltgsrecht. l\1o b. Sa. 

I 

Gesamte Heilkunde 
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Philosophie Stunden I 

Heritsch : Geolog. Exkursionen 
m. Erläutergn. im Hörsaale. 6- 7 
1\'[i, Sa. 

1------------------·- -----------------1-------

i-
1 Daublebsky: Elemente d. Rie-

I 
Lorenz : Spez. Pathol., Therap. 

u. Klin. der inner. Krankhtn. 
( einschl. Prakt.). l\{o b. Fr. 

I 
Habermann: Klin.d.Ohrenkrank­

htn. Mo, Do. 

1

- Klin.d.Nas.-,Rach.-u.Kehl-
. kopfkrankhtn. Di; Fr. 

Zoth: Prakt.Übgn. imPhysiolog. 
Inst. Mo, Mi, Fr. 

Trauner: Zahnersatzkde. Mo b. 
Sa. 

mann'schen Funktionentheo­
rie. Mo, Di. 

- Difterentialgeom. Mi, Do. 
Hillebrand : .Astronom. Refrakt. 

u . Extinkt. Fr. 
Bauer: Griech. Gesch. seit d. 

Ende d. W andergn. llfo b. Mi, 
Fr, Sa. 

Palla : Prakt. a . d. Morpholog. 
u. Systemat. d.A.lgen. Mo , Di. 

- Prakt. a. d. Morpholog. u . 
Systemat. d. P ilze. Mi, Do. 

Dantscher: .Analyt. u . projekt. 
Geom. d. Ebene (Forts.) . Mo 
b. Fr. 

Scholl: Organ. Experimental­
chemie, m. bes. Berücks. d. 
Studier. d. Med. u. Pharmaz. 
Mo b. Fr. 

Kremann : l\{etallographie. Sa. 
Hoernes: .Allg. Geolog., li. (For­

mationslE)hre). Mo b. Fr. 
Unsbauer : Grundzüge d. ex­

perim. Pflanzenphysiolog. Mo 
b. Fr. 

Loserth: .Allg . Gesch.i. Zeitalt. 
d . Gegenreformat. Mo b. Fr. 

Seuffert: Gesch. d. deutsch. 
Liter. v . .Ausg. d. 17. Jh . an. 
Di b. Do. 

- Üb. einige deutsche Dichter 
d. 19. Jh. Fr. 

Cuntz: Topograph. d. StadtRom 
im Altertum. Fr. 

Heberdey: Griech. r<ultzentren. 
l\fi. 

7- 8 

7-9 

8- 9 

I 

I 

I 

! 

I 

i 
I 

,. 
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Stunden 

8-10 

1--

8-11 ' 

8-12 

Theologie 

Stanonik: Theologia dogmatica. 
Mo, Fr. 

Ude: Theologia speculativa. Di, 
Do. 

Weiß .A.nton: Historia ecclesiae 
Christi universalis. Mo, Mi, 
Fr, Sa. 

Haring: Kirchenrecht: Kirchl. 
Verwaltgsrecht. Di. 

-
Rechts-

und Staatswissenschaften 

Groß : Österr. Strafprozeßrecht. 
Do, Jrr. 

Lenz : Osterr. Strafprozeßrecht. 
Do, Fr. 

-

1----1------ --. -----

8- 1 

-
8- 6 

---
.. , 

l-------·1----------------------l----------------------

9-10 

Michelitsch: Metaphysik. l\fo b. 
Mi. 

- Philos.-apologet. Übgn. Fr. 
Weiß Joh.: Bibl. Hermeneutik. 

Sa. 
Stanonik: Theologia dogmatica. 

Sa. 
. Gutjahr: Evangelium sec. J oan­

nem. Di. 
- Introductio in ss.libros N. T. 

Mi. 

. r 

Tewes : Konversator. a. d. G;;l 
~- röm. Rechtes, m. prakt­
Ubgn. __ Mi. . 

Luschin :Osterr.Reichsgesch.}b. 
- Seminarübgn. a. d. österr. 

Rechtsgesch. Do. 
Groß: Österr. Strafprozeßrecht. 

Sa . 
Lenz: Österr. Strafprozeßrecht. 

Sa. 

Gesamte Heilkunde 

Knauer :Theoret.u.prakt.Unterr. 
f. Hebammen. l\{o b. Sa. 

Philosophie 

Cuntz: Rom im Zeitalt. d. 
Revolut., v. d. Gracchen b. 
Caesar. Do. 

Seuffert: Sem. f. deutsche 
Philolog. Mo. 

Strekelj : Altldrchenslaw.Gram­
matik (Forts.). Fr, Sa. 
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Stunden 

8-10 

- ~--1------------1----1 
Waßmuth: Sem. f. mathem. 

Physik. Sa. 

Scholl: Chem. Übgn. f. Anf., 
Pharmaz. d. 1. u. 2. Jahrg. 
inbegr. 'M'.o b. Fr. 

- Chem. Ubgn. f . Lehramts-
kandidat. Mo b. Fr ; f. Vor­
geschr. auch Sa. 

- Chem. Übgn. f. Vorgeschr. 
Mo b . Sa. 

Scharizer: Mineral.- petrogr. 
Übgn. f. Vorgeschr. Mob. Sa. 

8-11 

8- -12 

1----1 

Schaffer: Prakt. Arb. f. Vor- Graff-Böhmig: ·Arb. im Zool.-
8- 1 geschr. Sa. zootom. lnst. f. theoret. u. 

prakt. Vorgebildete. Mob. Sa. 

Schaffer: Prakt. Arb. f. Vor­
geschr. Mo b. Fr. 

Klemensiewicz : .A.rb. im Inst. f. 
allg. u. exp. Patholog. f. Vor­
gescbr. Mo b. Sa. 

Matzenauer: Klin.d.Hautkrank­
htn. u. Syphilis usw. Mo, Mi . 

Matzenauer: Klin. d. Haut'krank­
htn. u. Syphilis usw. Fr. 

Hacker: Spez. chirurg. Pathol. u. 
Tber., chirurg. Klin. (einschl. 
Prakt.). l\io b. Fr. 

Müller R.: Mikroskop. Analyse 
d. Drogenpulver. Mo b. Mi. 

- .A.usgew. Kap. a. d. Pharma­
kogn. Fr. 

Mathes: Psychiatrie in d. Gy­
näkol. Sa. 

Banndorf: Anleitg. zu wissen­
. schaftl. Arb. f. Vorgeschr. 
~Io b. Fr. 8- G 

Heberdey: Einführg. in d. Vasen­
kunde. Sa. 

Waßmuth : D. Potentialtheorie 
u. deren Anwendg. auf phy­
sikal. Fragen. l\Io bis l\ii. 

- Wärmestrahlg. Do, Fr. 
Fritsch : Allg. Biolog. tbotan. '!.'.) 9- 10 

f.l\1ediz.u. Lehramtskandidat. 
Mo b. Fr. 

Uhlirz: Österr. Gesch. -v. 1792 b. 
J 848. Mo, l\1i, Fr. 

- Österr. Geschichtsquell. ,II.T. 
Di, Sa. 

I 

I 

I 

'I 

~ 
I 

• 
• 
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Stunden Theologie Rechts- J 

und Staatswissenschaften 
!======~=======================*====================~ ' 

9-10 

9-11 

9-12 

I 
1 10-11 

I 

10-12 

Köck: Pastoraltheologie. Sa. 

Köck : Pastoraltheologie. :Mo, 
llii, Fr. 

Schum peter: Volkswirtschafts­
politik. Mo b. llii. 

Rintelen: Im Sem. : Zivilprozeß­
rechts-Prakt. Di. 

Hanausek: Handels- u.Wechsel­
recht, II. T. Mi, Do. 

Hanausek : Pand. :Obligationen­
recht. Di, Fr. 

- Pand. : Sachenrecht. llfo. 
Anders: Repetitor. a. d. ges. 

allg. öst~_rr. Zivilrecht. Mo. 
Rintelen : Osterr. Zivilprozeß­

recht, II. T. Fr, Sa. 

~ --~---1----·----------- r 

Weiß Joh.: Libri Proverbiorum 
( contin.) interpretatio e tex­
tu latino Vulgatae editionis. 
Sa. 

- Historia sacra a Davide 
usque ad Christum et Intro­
ductio· specialis in ss. ll. V. F. 
Mo, Di, F~:·r 

Gutjahr: Evangelium sec. J oan­
nem. Mo, Fr. 

- Introductio in ss.libros N. T. 
Sa. 

- Epistula prior ad Corinthios 
e textu gr,aeco. Di. 

- Exeget. Ubgn. Sa. 
Weiß Karl: Theologia moralis, 

pars spec. Di , Sa. 
Weiß Anton: Historia ecclesiae 

Christi universalis. Di. 
Köck : Pastor~ltheologie . Di. 
- Homilet. Ubgn. Sa. 

Stanonik : Theologia dogmatica. 
llfi. 

Weiß Karl: Theologia moralis, 
pars spec. Mo, Mi, Fr. 

Hanausek : Pand.: Obligationen­
recht. Do. 

Tewes: Konversator. a. d. Geb. 
i),. röm. Rechtes, m. prakt. 
Ubgn. Sa. 

Steinlechner: Österr. allg. Zivil· 
reuht, II:_T. Mo b. Sa. 

Rintelen: Osterr. Zivilprozeß­
recht,. II. T. Di b. Do. 

-
Hanausek : Pand. : Familien­

recht. l\H. 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

Kukula : Prosem. Fr. 
Mesk: Menander. Di, Do. 
Murko : Einführg. in d. Stud. 

d. russ. Spr. Di. 

5 1 

Stunden 

9- 10 

I Urbantschitsch: Einführg. in d. I- Fr- i-ts_c_h_:_U ___ -bg_n ___ i_m_ B_e-st_i_m_m __ -v-.-l-----l 

l?.tud. d. Stomatolog., m. prakt. Blütenpfizn. f . Lehramtskan-
Ubgn. Sa. didat. u. Pharmaz. Sa. 

Trauner: Arb. im Laborat. f. 
Zahnersatzkde. :M:o b. Sa. 

Prausnitz-Müller P. Tb.: Bak­
teriolog.-hygien. Arb., f. Vor­
geschr. Mo b. Sa. 

Zoth: Physiolog. d. Menschen. 
Mo b. Fr. 

Hofmann K. B. : Ohemie f. Me­
diz. (Organ. Chem.). Mob. Fr. 

Klemensiewicz: Allg. Patholog. 
(Il. T.). Mo, Mi, Fr. 

Loewi : Arzne~yerordnungslehre, 
m. prakt. Ubgn. Di, Do, Sa. 

Salzmann : Pathol. u. Tb er. d. 
Augenkrankhtn., I. T. 1t1o b. 
Fr. 

Loserth: Histor. Sem. Do. 
Mesk: Philolog. Prosem. (La­

tein). Mi (verlegb.). 
Murko: Einführg. in d. Stud. 

d. russ. Spr. Mi (Y,erlegb.) . 
Suida : Kunsthistor. Ubgn. im 

Museum ,.Joanneum". Do. 

Heberdey : Ubgn. im archäolog. 
Sem. Mi. 

Hillebrand : Astronom. Refrakt. 
· u. Extinkt. llio. 

- Grundzüge d. Mondtheorie 
(f. Vorgeschr. ). Di, Do. 

Scharizer: Spez. ll1ineralog. , I. , 
d. primär.ll'Iineral., d. primär. 
Gesteine. l\lo b. Fr. 

Uhlirz : Histor. Sem. Mi, Fr. 
Schenkl: Griech. Literatur­

gesch., Forts. llfo b. Mi. 
Mesk: llfenander. Fr (verlegb.). 

9-11 

9- 12 

10-11 

l---- -----------------l----------------------1-------l 
Müller R.: Übgn. in d. Pharma­

kogn. m. Anwendg. d. :Mikro­
skop. Mo b. Fr. 

Kaser : Histor. Übgn. Sa. 
Sieger: Phys. Geogr. d. Land­

oberfi. llio. 
- Geogr. Übgn. Di. 

10-12 

4* 

... 

I 
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Stunden Theologie 
Rechts-

und Staatswissenschaften ~-
[==~====~======= 

10-12 

-'10 t/
2

_ 12 Michelitsch : Philos.-apologet. 
Sem. (a-c). 1\Ii. 

11- 12 

Weiß J oh.: Libri prophetae lsaie 
(pars sec.) interpretatio e 
textu hebraico. Di , Fr, Sa. 

- Libri proverbiorum (contin.) 
interpretatio e textu latino 
Vulgatae editionis. Mo. 

Ude : Ethik. Di. 
Gutjahr: Introductio in ss.libros 

N. T. Mo. 
- Epistula prior ad Corinthios 

e textu graeco. Fr. 
Weiß Karl: Casus selecti. Sa. 
Katschner : Gesch. d. Erziehg. 

Di, Mi. 
- Spez. Pädagogik. Fr, Sa. 

Te wes : Pand. : Erbrecht : Die I 
Lehre v. d. Vermächtnissen. 
Mo, Fr. ' 

Steinlechner : Östen·. allg. Zi vii­
recht, II. T . Mo b. Mi. 

Schumpeter: Volkswirtschafts­
politik. Do, F r. 

Gürtler : Allg. vergl. u. östen. 
Statistik. Di b. Fr. 

l----l---------------------1--------------------

11-1 

12-1 

---

12- tl/2 
I 

I 12-2 

Pfaff : Pand.: Allg. Tei l. Mo, Fr. 
Byloff: Gesch. d. Rechtsphilos. 

I 
Sa. 

Rintelen : Zi vilgerichtl. Verfahr. 

1 

auß . Streitsach. Mo. 

_., ---1-

------- -------

-

,______ -- - I 
Pfaff: Pand.: Allg. Teil. Do. I 
Anders: Hepetitor. a. d. ges. alJg. 

österr. Zivilrecht. Di. I 
Byloff : Gesch. d. Rechtsphilos. 

Mi, Do. 
Hauke :Ausgew. Kap. a. d. österr. 

Verwaltungsrechte. Mi b. Fr. 
Layer: Staatskirchenrecht. ~1o . 

I Di. 
I I 

I I 
- -:- --

I 

Gesamte Heilkunde 

Müller R.: Mikrosk. Untersuchg. 
d. vegetabil. Nahrgs.- u. Ge-
nußmittel u . deren Ver-

I 
fälschgn . (Forts.). Sa. 

I 
Hall: Anatomie d. Menschen (m. 

EinsohL d. Topik). Mo b. Fr. 
Eppinger: Spez. patholog. Ana-I tomie. Mo b. Fr. 
Stolz : D. physik. Heilmethod. 

in d. Gynäkol. Sa. 

Eppinger : Pathol. ·sezierübgn. 
Sa. 

Knauer: Geburtsh.-gynäk. Klin. 
u. Vorlesgn. Mo b. F r. 

Steinbüchel: Gynäkol. Propä-
deut. Sa. 

Schaffer : Embryologie. Di, Do. 

-
Eppinger : Pathol. Sezierübgn. 
. Mi. 

Rossa: Gynäkol. Propädent. Sa. 

53 

Philosophie 
I 

Stunden 

Kukula: Philolog. Sem. Sa. 
Zaun er: Sem. f. roman. Philolog. 10-12 Fr. . 

101/2-12 

- ~ --- -
Hillebrand: Üb. d. allg. Drei-

körperpro blem (f.Vorgeschr.). 
Sa. 

Sieger : P hys. Geogr. d. Land-
oberft. Mi b. F r. 

Schenkl : Philolog. Sem. Mo, :m. 
Kukula: Kursor. Lekt. v. Ovids 

Fasti. Do, Fr. 11-12 
Zauner: Altfranzös . Epik. :lvfo, 

Di, Do. 
- Einfübrg. in d.roman. Sprach-

wissensch. (Forts.). Mi, Sa. 
Egger: Denkmalpflege u. Hei-

matschutz. Di. 

11- 121/ 2 

Benndorf : Physika!. Optik f . 
Vorgeschr. F r. 

Fritsch: Pfl.anzenmorpholog. 
Prakt. f. Auf. Mo, Mi. 11 - 1 

Unsbauer: Pfl.anzenanatom. 
Prakt. f. Anf. Di, Do, F r. 

Egger: Kunsthistor. Sem. Do. 

Unsbauer: Allgem. Botan. f. 111/2-1 Pharmaz. ~fo, Mi. 

Senndorf : Ex:perimentalphys. , 
II. 'r. Mo b. Do. 

Wagner : Bio log. der Tiere. 
1. Hälfte, IT. T. Mo b. Do. 

Schenkl: Euripides' Medea. Mo. 
Di. . 12-1 

- Philolog. Prosem. Mi. 
Kuku la: Latein. Tempus- und 

Moduslehre. Do b. Sa. 
1 Egger : Museumskde. Di. 
-

12- 11/2 

12- 2 



,, 
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54 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Stunden Theologie 

2-3 

. Bliemetzrleder: Augustinus, 
"De civitate Dei", II. T. Mo. 

Ude: Ethik. Mo. 

2- 4 

2- 5 

2- 6 

1--·1---- ------1------------------------

1 

. , 3-4 

3-41/ 2 Weiß Joh.: Lingua arabica. ~1i. 

Gesamte Heilkunde 

Kratter-Pfeiffer H.: Gericht!. 
~~edizin, II., Vorlesgn. u. 
Ubgn. Di, Do. 

Prausnitz-Müller P. Th.: Bak­
teriolog.-hygien:Kurs, 3wöch. 
Mo b. Sa. 

Prausnitz-Müller P. Th.: Bak­
teriolog.-hygien. Arb. f. Vor­
geschr. Mo b. Sa. 

Ho II: Anatomie d. Menschen 
(m. Einschl. d. Topik). Do. 

Langer: Impfkurs. Di. 

Philosophie 

Dupasquier: Einführg. in d. 
französ. Spr. (Forts.). Di, Do. 

- Einführg. in d. Übersetz. 
aus d. Deutsch. in d. Französ. 
(Forts.). ~.i. 

- Französ. Ubgn. f. Vorgeschr. 
Mo, Sa. 

Streißler: Darstell. Geom. U. 
Mi, Sa. 

Scholl : Chem. Übgn. f. Mediz. 
Mo, M.~· 

· Palla: Ubgn. im Untersuch . 
schwierigerer einheim. Pha­
nerogamen-Famil., f. Lehr­
amtskandidat. Mo. 

Mesk: Philolog. Prosem. 
(Griech.) . . Mo (verlegb .). 

Cuntz: Topograph. d. StadtRom 
im Altertnm. Sa. 

- Archäolog.-epigr. Sem. Fr. 

Scholl: Chem. Übgn. f. Anf., 
Pharmaz. d. 1. u. 2. Jahrg. 
inbegr. ~o b. Fr. 

- Obern. Ubgn. f. Lehramts­
kandidat. Mo b. Fr. 

Scharizer: Mineral.-petrogr. 
Übgn. f. Vorgeschr. Mob. a. 

Scholl: Chem. Übgn. f. Vor­
geschr. Mo b. Fr. 

Graff-Böhmig: Arb. im Zool.­
zootom. lnst. f. m. selbständ. 
wissenschaftl. Arb. Beschäf­
tigte. Mo b. Fr. 

Böhmig- Stummer: · Zootom. 
Prakt. Fr. 

Daublebsky: Differentialgeom. 
Di. 

Palla: D. Absorptionssyst. d. 
Pßzn. Do . 

Kaser : Sozialgesch. Europas im 
17. u. Hl. Jh. Mo, Di, Fr. 

Suida: Gesch. d. italien. Malerei 
d. 16. Jh. Mi, Sa. 

55 

Stunden 
I 

2- 3 

2-4 

2-5 

2-6 

3-4 



l!i 
56 

Stunde-n 

3-5 

I• 3-6 

4-5 

4-6 

5-6 

5-7 

J 

Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften 

Weiß Anton : Kirchengeschichtl. 
Sem. Mi. 

Haring :Besprechg. ausgew. Par-
tien a. d. Gesellschaftslehre.llfo. . 

----1-----------~-----------1 

,, 

; I 

Hanausek: Übgn. a. d. röm. 
Recht, sowie a. d. Handels­
u. Wechselrecht i. Sem. Mi. 

Hanausek: Lekt. ausgew .. Pan­
dektentiteL Di. 

Byloff: Gefängniskunde. Do. 

G~samte Heilkunde Philosophie 

••.••"'·, D. Loh" v. d. n,.. I K"m"" ]"''"''Y"· ·"'· 
I 

mfekt10u. D1. Bauer: H1stor. Sem. Mi .. 
Murko: Sem. f. slaw. Plnlolog. 

Fr. 
Strekelj: Sem. f. slaw. Pbilolog. 

Do. 

~ffer: Histolog. Übgn. Mo. I Benndorf: Physik~l. Übgn., f. 
l\Ii Fr. ' Studierende, d. ein Kolleg 

Klem(msiewicz: Prakt. Kurs i. üb. Experimentalphys. gehört 
d. Bakterolog. 4wöch. l\fo haben: I. Kurs f. Chem . u. 
b. Fr. Naturhistor. Mo, Di. 

Prausnitz: Hygiene, prakt. T.: - II. ~urs .für lfathem. und 

57 

Stunden 

3-5 

R-6 

a) Hygien. Exkursionen. Sa. Phys1.k. 1111, Fr. 
1--~~--~--------1------1 

Langer: Klin. u. Poliklin. d. 
Kinderkrankhtn. Fr. 

Langer: Klin. u. Poliklin. d. 
Kinderkrankhtn. Mo, Mi. 

I 
I Trauner: Zahnheilkunde. llfo, 

Di, Do. 

Müller Fr.: Elektrodiagnostik, 
Elektrotherapie u . elektrisch. 
Licht-Heil verfahren einschl. 
Thermopenetration. Do. 

Heberdey: Griechische Kult­
zentren. Do. 

Martinak: Gesch. d. Pädagog. 
seit d. XVI. Jh., I. T. Mo, 
Di, Do, Fr. 

Dantscher: Mathem. Sem., Ab­
t eil. I. Mo, Do. 

Kirste : Übgn. im Sanskrit­
syntax. Di, Do, Sa. 

lve: Storia del teatro in Italia. 
Di, Do, Sa. 

Martinak: Philos. Sem. llfi. 
Daublebsky: :Mathem. Sem. Di. 
lve: Lettura ed interpretazione 

di antichi testi. Mi. 

Meinong : Erkenntnistheor., ll.T. 
11fo. Di, Do. 

Böhmig: Naturgesch. d. wirbel­
los. Tiere (I. T.). Mo b. Mi. 

Kirste: Dasakumaracaritam. 
Di, Do. 

lve: Italien. Lekt. u. Konver­
sationsübgn. Di, Do. 

4-5 

4-6 

5-6 

5-7 

. 



59 
58 

Stunden Theologie """'" ~ und Staatswissenschaften 

I 

5- 7 . 
.. 

I 
Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden \ 

\ Wittek: Für den prakt. Arzt 

i 

I s:~bt. K•P· d. O.tbopädi•. 

Trauner : Prakt. Kurs an Pat., 5-7 l 
f. Vorgeschr., 8wöch. l\1o b . 

I Fr . \ 
1 

Schauenstein: Repetitor. der 
Geburtshilfe m. seminarist. 
Übgn. Fr. i 

51/2-7 
EberstaUer: Physiolog. Ana- 51/2-7 I 

toroie, Il. T. Sa. 

\ 

58/4-7 

Sischoff: Die österr. Sozial-
versicherg. im Grundriß . Mo. 

Hartmann: Allgem. u. spezielle 
Pathologie d. Krankbtn. d. r,s;4-7 

\ N ervensyst. u. neurol.-psych. 
Klin. Mo, 1111, Fr. I 

Possek: Hygiene d. Auges. Sa. Witasek: D. Lehre v. 7.:urechng. I 
u. Verantwortg. nebst ihren 
psycholog. Grundlagen. Mo, 6-7 

6-7 Di. Do. 
Egger: Gesch. d. franz . Malerei 

im 18. u. 19. Jh. Mo, Di, Do. 

6-71/2 
EberstaUer: Schulhygiene für 6-71/2 

Lehramtskandidat. Mo, Mi. 

6-8 

Meinong: Pbilos. Sem.: Ubgn. 
f. Vorgesclu. Mi. 

Senndorf: Pbysikal. Konver-
sator. Jed. ~. Do. .. 6- 8 

Nietsch : Theoret.-prakt. Ubgn. 
' 

a. d. Geb. d. Schulturnens. I 
Di, Do. I 

I 

Graus: Architekturgeschichte I 
d. byzant., arab . u. roman. I 
Stiles. Fr. 

- Architektur d. italien. Go-

61/4- 71/4 tik, d. Renaissance, Barock-
u. d. Rokoko-Baukunst der 

61/4-71/4 I 
Neuzeit d. XIX. Jh. Mo. 

Graus : Entwicklungsgesch. d. 
figural. Kunst d. christlich 
Zeitalters. Mi. · 

7-·8 

Senussi: Erkenntnistheorie u . 
Psycbolog. d. Vergleicbens. 7- 8 
Mo, Di, Do. 

8- 9 
Tomazzoni: Tbeoret.-praktisch. 8-9 

Fecht-Unterricht. Di, Do, Sa. 



60 

Stunden Rechts-
und Staatswissenschaften 

Theologie 

We iß Karl: Moraltheolog. Sem. I Pfaff: Röm. Zivilprozeß. 2 St. 
1 St. Lekt·· J t · K" k p - ure a em u griech 

oc : astoraltheolog. Sem. Rechtsquellen. i St. . 

Ka
ltscSht. K t h .. Pösch l : Kirchenrecht n T 

ner : a ec et. Ubgn <> St ' · · 
2 St . ~ . · 

· - Ges~htchtl. Entwicklung d. 
Verhaltn. v. Staat u. Kirche. 
2 St. 

·' Schluß . 

- Kirchenrechti.Seminarübcrn 
2 St b . 

An~e~r Österr. Agrarrecht. 

- Zivilrrchtl. Sem. 1 St. 
Reichmayr : D. österr. Grund-

buchsrecht. 2 St. 
- Zivilrechtsprakt. 1 St. 
Lenz: Strafrecht]. Sem. 1 St. 
Byl off: Ausgew. Teile d. österr. 

Strafprozeßrecht. 2 St. 
- Repetitor. u. Konversator. I 
• d. österr. Strafrecht. u. Straf­

prozeßrecht. 4 St. 
Schumpeter : Übern. im Sem I 

2 St. b • 

-
1 
BSankier u. Bankgeschäfte. 

t. 
Ri nte len: Österr. Konkursrecht. l 

2 St. 
Hauke : Ö.ffentl.-rechtl.Seminar­

übg. 1 St. 
Gürtler: Finanzrechtl. Seminar. 

1 St. 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

I 
Hofmann K. B.~ Medizin.-chem. Spitzer : Gesichtsempfindgn. u. 

Ubgn., II. 'I. 5 St. Gesichtswahrnehmgn. (Fort-
Loewi : Arb. im Pharmakolog.- s~tzung). 3 St. 

pharmakognost. Inst. 30 St. - A.sthetik d. Dichtkunst. 2 St. 
Mo b. Sa. Witasek : Arb. im Laborat. f. 

Pfeiffer Tb.: Klimatotherapie exper. Psycholog. 
innerer Krankhtn. 1 St. Senussi : Philos. Sem. 2 St. 

Scholz : Die physikal. Unter- Streintz : D. Bleiakkumulator 
suchungsmethoden. 2 St. u. d. Akkumulator-Problem. 

- D. Krankhtn d. Niere. 1 St. 2 St. 
Kollier: Pathol. u. Therap. d. Ficker: D. atmosphär. Strömgn. 

wichtigst. Vergiftgn. 2 St. 2 St. 
Petry: !Gin. Haematolog. 1 St. - 'rhermodynamik d. A.tmo-
Zingerle : Ausgew. Kap. a. d. sphäre. 2 St. 

Geh . d. forens. Psychiatrie. - Ebbe u. Flut. 1 St. 
1 St. Kremann: Elektroanalyt. und 

Tobeitz: Differenzialdiagn. d. elektrosynthet. Prakt. 2 Halb-
akut. Exentheme. 1 St. tage. 

Potpeschnigg : A.uskult. u. Per- ~ Anleitg. zu wissenschaftl. 
kuss. am gesund. u . krank. Arb. a. d. Geh. d. physikal. 
Kinde. 1 St. Sa. Chemie. 20 St. 1\lo b. Sa. 

Polland: Einführg. in d. Stud. Hemmelmayr: Ausgew. Kap. 
d. Dermatolog. 1 St. a. d. ehern. Technolog. (Tech-

- Kurs über Diagnost. u. Pa- nolog. d. Silikate). 2 St. 
thologie d. wichtigst. Haut- Scharizer: )lineralog. Prakt. 
krankhtn. einscbl. Syphilis. f. Anf. 2 St. 
20 St. lppen: Grundlinien d. Petro-

Barnick: Prakt. Kurs in der genesis. 5 St. 
Ohrenheilkde. 2 St. Hilber: Geolog. d. Umgeh., m. 

Spitzy: Orthopfid. Indikation. Ausflügen. 5 St. 
u. Tber. m. ein. Massage- Fritsch: Einführg. in d. Kennt­
kurs. 2 St. nis d. einheim. Flora. 1 St. 

- Hygiene u . Erziehungswert -- Anleitg. zn wissenschaftl. 
d. Sport. 1 St. botan. Arb. 111o b. Sa. 

Hertle: Vorlesgn. üb. allgem. Unsbauer : A.nleitg. zu wissen-
Cbirurgie, insbes. \Vundbe- schaftl. Arb. a. d. Geh. d. 
handlang, Wundheilung n. Anatomie u . Physiologie d. 
Transplantat. 2 St. Pflanzen. Mo b . Sa, ganztäg. 

Streilller: D. Lehre v. d. Frak- Stummer: D. Skelett d. Mensch. 
~!lr . n. Luxation., m. prakt. im Vergl. m. jen. d. Säuge-
Ubgn. 2 St. tiere. 2 St. 

Baumgartner: Stomatolog. Vor- Marek : Länderkunde v. Süd-
träge. 1 St. Sa. amerika. 3 St. 

- Krankhtn. d. Mundhöhle d. Meringer : Vergl. Grammatik 
Mensch. 1 St. Do. d. Griech., II. 3 St. .. 

Birnbacher : Üb. Refrakt. u. - Sprachwissenschaft!. Ubgn. 
Akkomodat., m. prakt. Übgn. 2 St. 
2 St. \ Rhodokanakis: Arab. Dichter. 

Blaschek: Untersnchungsmeth. 2 St. .. 
d. Auges, 5-rt wöch. 5 St. - Hehr. Ubgn. 2 St. 

Possek: D. Verletzgn. d. Aug. - Leichte assyr. Texte. 1 St. 
u. ihre Begutachtg. 1 St. Herzog : Lekt. aus Werken d. 

Hesse : D. Judikation. zu den syr. Erzählungsliter. (Forts.). 
augenärztlichen Operationen. 1 St. 
1 St. 

~ Fortsetzung Seite 62. 
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Stunden 



. 

I 

(i2 ~ Fortsetzung von Seite 61. 

Gesamte Heilkunde 

Hesse: Augenspiegelkurs, 4-6 
wöoh. 

Börner: Ausgew. Kap. a. d. 
Geb. d. Gynäkol. 2 St. 

Fürst: P.athol. u. Ther. d. 
:F-ehlgeburt. 1 St. 

Prausnitz: Hygiene, prakt. T.: 
b) Kolloqu. üb. wicht. Kap. 
d. öffentl. Gesundheitspflege. 
2 St. 

Müller P. Th.: Wie entstehen 
lnfektionskrankhtn. u. wie 
schützt sich d. Organismus 
dagegen? 1 St. 

- D. serodiagnost. Methoden. 
1 St. 

Tierseuchenlehre u. Veterinär­
polizei. 3 St. 

(Der Vortragendfl wird sp>Lter be­
l,anntgegeben werden. ) 

Philosophie 

Herzog: Interpretation des 
Buches"Amos" (Forts.). 1 St. 

Stalzer: D. Entwicklg. d. Ka­
tegor. in d. antik. Gramm. 
2 St. 

Murko: D. dalmatin.-ragusan. 
Drama. 2 St. 

Nicholls: Lekt. u. Erklärg. v. 
JE_l.nnysons Princess. 2 St. 

- Ubersetzungsübgn. aus dem 
Deutsch. in d. Engl. 2 St. 

- Englisch f. Anf. (Forts.), 
nur f. Angl. , Roman. u. 
German. 2 St. 

Nicholls: Engl. Anfangskurse 
(Forts.). 2 St. 

- Engl. Damenkurse f. Anf. 
2 St. 

- Engl. Damenkurse f . Vor­
gesch.r. 2 St. 

Steil: Ubgn. in deutsch. Vor­
t ragskunst: a) f. Lehramts­
kandidaten. 2 St. 
b) f. sonstige Hörer aller 
Fakult. 2 St. 

Nedwed: Gesch. d. Stenogr. 
u.s.w. 2 St. 

Stunden I 
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Übersicht 
über die 

Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1911/12. 

Österreich.-ungar. 
Monarchie 

im Reichs-
rate vertre- Länder 
tene Köni"'- der 
reiche un~ nngar. Son- Zusammen 

Fakultät S.tudienverhältnis Länder Krone stige ,.---"--~ 

Theolo­
gische {

ordentliche Hörer . . . . . 
außerord. { Freq~entanten 

Hörer Sonst1ge . . 
Hospitanten . . . . . 

79 

6 

Rechts- Frequentanten 
[

ordentliche Hörer . . . . . 

und staats- außerord. ) • ., "'"'""'•h"""i'· 

. 919 
8 

29 
13 
22 

l l H" wl,.onocl>oft w ssen- orer Sonstige . . 
schaftliehe . . 

Hospltantmnen • . . . 

Medizi­
nische 

f 
. { Hörer . . . . 376 

ordentliche H" . 11 orennnen . 

I 
{ 

Frequentanten . 4 
~ außerord. Frequentantinnen 2 

1 
Hörerschaft Son- {Hörer . . 7 

I stige Hörerinnen 1 
Hospitanten . . . . . . . . . -

lHospitantinnen . . . . . . . -

( . { Hörer . .. 
ordenthche H" . orermnen . 

. 171 
22 

I 
Frequentanten . 42 
Frequentantinnen 3 

I L ellr!\nltM· I<I\nd ldat cn 6:' Phil ß d für M ittc lllchul~n • • iJ 

o- J au eror · Phatmazeuten . 42 

armazeu mnen !'IOphisohe 'I Hörerschaft I Ph t' 

Son- {Hörer . . 20 
stige Hörerinnen 42 

Hospitanten . . 
~ Hospitantinnen 

2 
44 

Insgesamt . 1928 

22 

3 

66 

1 

3 

3 
2 

1 
7 

1 

1 

110 

12 - 953l 

1 ~ } ::r"· 
5o 492 }503 ) 
- 11 

l ö) 
1~ 19 522 

: } -) 
7 1~~ }2051 

42 l 1 :: J 498 17 

4 
- ~ I 
25 J 
42 

3 4~ } fiO I 

96 2134: 




